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Erstes glatt.

Eine bemerkenswerte Ministerrede.
großen, packenden Zügen hat am Mittwoch der Minister
Innern von Lvebell vor dem Herrenhaufe die Aus-

^ben und Arbeitsziele feiner Amtsführung dargelegt . Der
Minister stellt an die Spitze feiner Ausführungen die Er-
?ärung, daß er alle an ihlt herantretenden und fein Ref-
prt berührenden Fragen auch danach beurteilen werde, wie
'le für den Mittelstand wirken. Es ist also von ihm, im
Lüsten Einvernehmen mit dem Staatsininisterium , eine
Mre, zielbewußte und tatkräftige Mittelstands-
Politik  zu erwarten . Dieser feste Entschluß, der überall
% Wo man den Wert der Mittelstandsschichten im Wesen
^nd Aufbau eines Staatskörpers richtig zu beurteilen ver-

berechtigte Freude erregen und rückhaltlose Unter-
Sitzung finden wird, ist einmal hervorgegangen aus der
^rkennrnis, daß die Sozialpolitik , so notwendig und nütz-

sie ist, für diejenigen, die in der Hauptsache die
Kosten zu tragen haben, zu einer Belastung geführt hat , die
Msach an die Grenze der Leistungsfähigkeit heranreicht.
Dagegen ist für den Mittelstand auf dem Gebiete der staat-
•% rt Fürsorge bisher recht wenig geschehen, obwohl der
Mittelstand häufig unter viel schwereren Bedingungen wie
r ? Arbeiterstand um seine Existenz kämpfen muß. Der
h'te Entschluß zu einer großzügigen Mittelstandspolitik

aber zweitens hervorgegangen aus dem starken Wachs¬
ein der Macht der Sozialdemokratie , die der Minister als

schwere Gefahr ansieht , als eine Gefahr, zu deren Be-
>pfung sich alle Kreise der bürgerlichen Gesellschaft zu-
^wenschließen müssen . Insbesondere richtete der Mi-

einen dringenden Appell an die Arbeitgeber , so-
^it sie sich bisher an dem .stampf gegen die Sozialdemo-
,^ tie noch nicht beteiligt haben. Für sie gilt cs nament-

die Staatsregierung und die Polizeibehörden bei der
Durchführung wirksamer Maßnahmen zum Schutze der Ar-
.̂ itswilligen zu unterstützen. Der Sitz und Kern des
i-̂ els, das in den letzten Jahren immer unheilvollere Wir-
"sugen gezeigt hat , ist nach der Auffassung oes Ministers
!"cht in den Ausschreitungen bei Streiks zu suchen, sondern
'u der fortgesetzten Agitation , die in den Fabriken und
^sbeitsstätten von den sozialdemokratisch organisierten Ac¬
htern ausgeübt wird . Dort muß vor allen Dingen von
su Arbeitgebern darauf gehalten werden, daß der Terro-

^wus verhütet wird und ein wirksamer Schutz für die
Arbeiter gegeben wird . Diese Agitation wird meistens nicht
Sjt sogenannten geistigen Waffen geführt, sondern mit sehr
Mbaren körperlichen Mitteln zur Anwendung gebracht.

letzter Zeit hat ein Großindustrieller , Herr Freese, dar-
/ hingewiesen, daß der eigentliche Kainps uni die Seele
/ das nationale Empfinden des nicht verhetzten Arbeiters
?! der Werkstatt vor sich gehe. In diesen Kampf

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)

st-, Hartwig winkte dein Burschen, die Pferde weiter zu
y teti. Er liebte es nicht, aus dem Munde der Dienst¬
hab Mitteilungen über die Herrschaft zu erhalten; diese aber

w doch einen angenehmen Klang für ihn gehabt,
h Mit dem natürlichen Takt eines zartfühlenden Menschen
»vr i X während dieser vier Wocheii bemüht gewesen, jeder
5g’̂ famen Berührung mit dem Grafen Thun aus dem
er s , äu gehen; denn als dem Gast eines Hauses, in welchem
W,« ft eine Vertrauensstellung bekleidete, glaubte er ihm

Spelte Rücksicht schuldig zu sein.
.' inwieweit auch die Bitte der Komtesse Julia einen Anteil

iv Zurückhaltung gehabt, hätte er selber freilich schwer
tzxst.^ ntworten vermocht; aber es war ihm recht gut im
btẑ Mnis geblieben, mit wie beredtem Ausdruck zuweilen
mir - ^"f ihn gerichtet war, wenn der Leutnant bei Tische

spöttischen und herausfordernden Bemerkungen
£)bfv dst ihre Spitze unverkennbar lediglich gegen den
tzxŵ walter richteten. Und bei dem hohen Maße von
^Beherrschung , dessen es in Fällen von seiten Hartwigs
flirte , um den Ausbruch eines offenen Streites zu ver-

hatte die Komtesse wohl annehmen dürfen, daß ihre
cv t Blicke von nicht geringer Wirkung auf ihn gewesen

«itij^/denfalls aber wurde durch die Entfernung des Grafen
»gf̂ chucher und für die Dauer fast unerträglicher Zustand

/einfachste Weise eudgiltig beseitigt. —
war Hartwig uni mehrere hundert Schritte von

iktzsxft^ stuschen Krampes entfernt, als er seitwärts auf der
weibliche Gestalt gewahrte, welche zusammen-

t1n  ® Iafe hockte und das Gesicht in der: Händen
hergz/u hatte. Die langen Zöpfe, die über ihren Rücken
&folftut '' ŝinnertcn ihn an Johanna , und als er jetzt mit
ffvpst dr Stimme diesen Namen rief, erhob sie wirklich den

äj? hübsches Gesicht war blaß und verhärmt, wie an
®etf' **a er  ßo vor den zermalnieudeu Rädern der

"e hinweggerissenhatte, aber es glitt doch wie ein
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einzugveisen, ist Pflicht der Arbeitgeber,  die sich
bisher dem Kampf gegen die Sozialdemokratie ferngehalten
haben . . . . Mit beispiellosem Geschick hat die Sozial¬
demokratie es berstanden, bisher alle Orgauifationen , auf
die sie Einfluß ausüben konnte, sich dienstbar zu machen.
Demgegenüber ,st die bürgerliche Gesellschaft erst langsam
zu einem Verteidigungszustände übergegangen. Aber trü¬
gen die Zeichen der Zeit nicht, sv ist doch gerade in neuerer
Zeit die Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Verteidi¬
gung in weite Kreise gedrungen, die bisher noch in passiver
Haltung bleiben zu sollen geglaubt haben. Dieser Kampf
kann nicht nur geführt werden vom Staate , nicht allein
durch Gesetze, nicht allein durch die Polizei , sondern er muß
getragen werden von dem Willen aller Kreise, die in unse¬
rem Staatsleben , unserer Monarchie, unserer Religion die
höchsten Güter sehen, für die zu kämpfen Pflicht jedes
Staatsbürgers ist. In diesem notwendigen Kampfe wer¬
den wir siegen,  weil unsere Sache gerecht, unsere Waf¬
fen rein und scharf sind, und weil wir für Ideale kämpfen,
die noch immer unserem Volke zum Siege berholfen
haben."

Der Minister wollte mit seinen Ausführungen kein
Programm geben, weil Programme erst Wert haben, wenn
sie ausgeführt werden. In Wirklichkeit hat er ein Pro¬
gramm  v o r g e l e g t,  von deni man sagen muß, daß es
den dringendsten Forderungen de- Tages gerecht wird, und
von dein man daher nur wünschen karftr, daß es so schnell
und wirksam wre möglich zur Durchführung gelangt.

Die Sozialdsmokratis bei uns ursd im
Anstande.

Der Führer der schwedischen Sozialdemokratie , der
Abgeordnete Branting , nahm als Gast an der Maifeier der
mirlvegischen „Genossen" teil , die, 15 000 Mann stark, in
Kristiania einen großen Festzug veranstalteten . Branting
führte in seiner Rede aus , die schwedische Arbeiterpartei
sehe es angesichts der internationalen Lage als ihre Pflicht
an, gemeinsam mit der bürgerlichen Linken eine vernünftige
Landesverteidigungspolitik zu treiben , die zum Ziele habe,
Schwedens Selbständigkeit und Grenzen und die Freiheit
des Volkes gegen etloaige nachbarliche Eroberungsgelüste
zu verteidigen . Der schwedische Arbeiter sei genügend
vaterländisch gesinnt, um einzusehen, daß eine Auflösung
des stehenden Heeres, eine Vernachlässigung der Rüstungen
weiter nichts zu bedeuten hätte als eine Auslieferung
des Volkes und seiner Selbständigkeit an irgendeinen Ueber-
mächtigen. Jedes Zusammengehen mit Antimilitaristen
lehnte Branting für die Gegenwart ganz entschieden ab. Er
mahnte schließlich die norivegischen Sozialdemokraten , für
ein starkes, vernünftiges gerüstetes Norwegen zu sorgen und
erntete damit den lebhaftesten Beifall der mächtigen Ver¬
sammlung. — Die deutsche Sozialdemokratie dagegen ver¬
langt Abschaffung des stehenden Heeres, Abbau der Rüstun¬
gen und ruft tm Reichstag : Vive la France!
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Schimmer der Freude über ihre Züge, als sie den Oberver-
walter erkannte. Sie stand auf und kam rasch über die Wiese
her auf ihn zu, ihnr zugleich mit Eifer ein Zeichen machend,
das er indessen nicht sogleich verstand.

»Guten Tag, Johanna, " sagte er freundlich, die kleine,
arbeitsharte Hand ergreifend, welche sie ihm schüchtern darge¬
boten. „Ist Ihnen ein neues Mißgeschick widerfahren, daß
Sie so traurig dreinschauen? Und was bedeutete denn Ihr
Winken?"

„Ich wollte Sie dadurch verhindern, noch weiter zu
gehen, damit man Sie nicht von unserem Hause aus sehen
könne. Ich hätte dann nicht mehr wagen dürfen, mit Ihnen
zu sprecheil."

„Und warum nicht? Ist das ein so großes Unrecht?
War es doch gerade meine Absicht, Ihrem Vater einen Besuch
zu machen."

Einer lebhaften Empfindung nachgebend, umklammerte sie
mit beiden Händen seinen Arm.

„Um Gottes willen, Herr Steensborg, tun Sie das nicht
Es gäbe sicherlich ein Unglück."

Voll Erstaunen blickte er in ihr aufgeregtes Gesicht.
„Wie kommen Sie zu solcher Besorgnis? Ist Ihr Vater denn
wieder berauscht?"

„Ach, das ist er ja beinahe immer! Aber wenn er
auch nüchtern wäre, so dürften Sie doch nicht zu ihm hinein.
Er hat einen so schrecklichen Haß auf Sie ."

„Auf mich? Das ist kaum glaublich! Ich habe ihm
bisher sehr wenig Anlaß dazu gegeben, und melleicht meinte
es niemand besser mit ihm, als gerade ich."

„Ja , wenn es möglich wäre, ihn davon zu überzeugen!
Aber em glaubt nicht daran, daß es jemand gut mit ihm

meinen konnte. Und das schUmmste war, daß der Jocyen ;o
lange in ihn hineingeredet hat, bis er gegen Sie eine fast
noch größere Wut hatte, als gegen den Herrn Grasen selbst."

„Der Jochen Weltzin? Ihr Schatz?"
Johanna senkte den Kopf, und Hartwig sah, wie ein

dunkles Rot ihre Wangen färbte.
„Ja . Der Vater will eben, daß ich ihn heiraten soll."
„Und Sie selber? Wollen Sie es etwa nicht?"
„O ja — gewiß — ich habe ihn recht gern," versetzte sie

eifrig, ohne daß sich ihre Augen vorn Boden erhoben hätten.
„Ihr Bräutigam also gönnt mir seine Feindschaft?

20. Jahrgang

Der Aufstand in Albanien.
— W i e n , 28. Mai . Das Wiener Korr .-Bureau meldet

aus Durazzo : Die Kontrollkommission erhielt gestern bei
ihrer Anwesenheit in Kawaja seitens der Wortführer der
Aufständischen und der an der Bewegung teilnehmenden
Bevölkerung die Versicherung, daß sie sich von den Auf¬
klärungen und Zusagen der Kontrollkommission persönlich
befriedigt fühlten , daß sie aber vor der endgültigen Ab¬
rüstung noch einen Meinungsaustausch mit den Vertretern
der übrigen an der Bewegung beteiligten Landschaften
pflegen möchten. Allerdings hat in Kawaja eine Anzahl
Fanatiker in präziser Form den Wunsch nach der Wieder¬
herstellung der türkischen Herrschaft ausgesprochen, indessen
haben, wie gestern in Kawaja , die Erklärungen der Kontroll¬
kommission auch heute in Tirana , wohin sie sich begeben
hat , beruhigend  gewirkt und dürften ihren Eindruck
sicherlich nicht verfehlen. Hervorzuheben ist, daß die reli¬
giösen Chefs in Tirana , nämlich der Mufti und der Ulema,
gemeinsam mit der Kontrollkommission sich bemühten, die
Vertreter der unzufriedenen Landschaften von der Unzu¬
lässigkeit einiger ihrer Forderungen zu überzeugen. Indessen
konnte bemerkt werden, oaß ein ziemlich starker reli¬
giöser Fanatismus geweckt  und auch dort unter
den Unzufriedenen die Forderung nach Ernennung
eines mohammedanischen Fürsten laut ge¬
worden  ist . Wie in Kawaja erklärten in Tirana die
Führer , daß vorerst den Delegierten aller in Betracht kom¬
menden Landschaften Gelegenheit zur Aussprache zu geben
sei, die in einer Versammlung der nächsten Woche erfolgen
soll. Daran hätte auch die Kontrollkommission teilzu¬
nehmen.

Juugtürkischs Agilaiion?
— Wien,  28 . Mai . Halbamtlich wird jetzt mit

großer Bestimmtheit behauptet, daß die A u s sta n d s b e-
wegung von Tirana jnngtürkischen Ur¬
sprungs  sei . Es werden einige türkische, dem Jung-
türkischen Komitee angehörige Offiziere namhaft gemacht,
die die Bewegung leiten. Die Verhandlungen über die De¬
tachierung einer Abteilung der Skutariner Besatzung dauern
fort . England soll sich noch ablehnend verhalten.

* * *

— Durazzo,  28 . Mai . Agenzia Stefani . Die Kon¬
trollkommission hat sich gestern nach Tirana begeben, um
mit den dortigen Aufständischen und denen in Kawaja , die
einen mohammedanischen Fürsten verlangen , zu verhan¬
deln.  Voraussichtlich wird atu 2. Juni im Schiak eine
Versammlung der Delegierten der verschiedenen Stämme
stattfinden , um die der Kontrollkommission vorzulegenden
Forderungen anfzustellen.

— Durazzo,  28 . Mai . Der österreichisch-ungarische
Gesandte hat den italienischen Admiral Trifari benachrich¬
tigt , daß ein von Malta kommendes österreichisches
Geschwader  in Valona eintrifft und am 2. Juni zu
kurzem Aufenthalt Durazzo anlausen wird.

Und doch kenne ich ihn nicht einmal deni Aucheyen nach
und habe meines Wissens niemals ein Wort mit ihm
gesprochen."

Ihre wachsende Verlegenheit hätte ihm verraten müssen,
wie peinlich ihr diese Auseinandersetzung war.

„Ach, es ist ja alles Dummheit; aber er — er hat uns
damals beieinander stehen sehen — dort an der Eisenbahn
und er weiß auch, daß Sie uns besucht haben. Seitdem
läßt er sich's nicht ausreden, daß — daß Sie —"

„Doch nicht, daß ich Ihnen nachstelle? Ist er von so
niedriger Gesinnung?"

„Er quält mich mit seiner Eifersucht fast zu Tode.
Ach, es wäre doch besser gewesen, wenn Sie mich damals aus
den Schienen hätten liegen lassen!"

Sie schlug aufs neue die Hände vor das Gesicht, und ein
heftiges Schluchze:: ließ ihre,: Körper erbeben. Besänftigend
legte Hartwig für einen Augenblick seine Hand auf ihre
Schulter.

„Fassen Sie Vertrauen zu mir, Johanna , und sprechen
Sie mit mir wie mit einem Freunde. Bei Ihnen ist etwas
geschehen, das Sie mit Kummer erfüllt, nicht wahr? Ihr
Vater hat irgend ein schweres Unrecht begangen!"

In dem Blick, welchen sie jetzt auf ihn richtete, war doch
ein stark ausgeprägtes Mißtrauen zu lesen. Langsam schüttelte
sie den Kopf.

„Nein, davon lveiß ich nichts. Aber es ist nicht so, wie
es sein sollte. Ach, ich möchte fort von hier, weit fort —
nach Hamburg, oder am liebsten lroch weiter — bis nach
Amerika."

„Müssen Sie etwa wieder Not leiden?"
„O nein, wir haben ja jetzt Geld, wenn ich auch nicht

weiß, woher. Zu leben haben wir genug, und den Brannt-
wein brauche ich gar nicht mehr aus dem Wirtshause zu
holen, seitdem ein ganzes Fäßchen davon in des Vaters
Kammer steht. Es wird freilich bald genug leer werden,
denn sie trinken beinahe den ganzen Tag. — Und die arme
Christine! Mit ihrer Krankheit ist es wieder viel schlimmer
geivorden. Ich glaube, sie lvird nicht mehr lange leben,
und dann —■dann bin ich ganz verlassen."

Fortsetzung tm 2. Matt.



-E' Durazzo , 28. Mai. Die  Aufständischen
sammeln sich am Skumbi , um Aziz Pascha-Vrioni
Widerstand zu leisten,  der mit regierungstreuen
Albanesen sich im Anmarsche befindet. Infolgedessen hat die
Kontrollkommission in Kawaja außer Muft Pascha keine
führende Persönlichkeiten vorgefunden.

— Rom,  28 . Mai . Von der Rede des Ministerpräsi¬
denten di San Giuliano ausgehend, bespricht der „Populo
Romano" in einem Artikel Angriffe gegen Deutsch¬
land anläßlich der Ereignisse in Durazzo,
indem er eine Meldung eines hiesigen Morgenblattes vom
26. Mai anführt . Darin hieß es, den Offiziösen Deutsch¬
lands seien die Militaristen und Klerikalen Oesterreichs zu
Hilfe gekommen. Deutschland unterstützte Oesterreich in Al¬
banien zum Schaden des italienischen Einflusses. Der
„Populo Romano " ividerlegt diese unmotivierten Angriffe
durch den Hinweis darauf , daß gerade Deutschland
aufderLondonerKouferenzden korrektesten
Standpunkt in der schwierigen albanischen
Frage eingenommen  und seinen Einfluß und seine
Bestrebungen in jedem Augenblick darauf verwandt habe,
den legitimen Interessen seiner zwei Verbündeten zu einem
Erfolge zu verhelfen. Die Haltung Deuffchlands habe
Staatssekretär Jagow auch in seiner Rede vom 14. Mai
genau zum Ausdruck gebracht. Nachdem der „Populo Ro¬
mano " einen längeren Abschnitt aus der Rede zitiert hat,
erklärt er es mindestens für eine große Verirrung , um einen
stärkeren Ausdruck zu vermeiden, derartige Angriffe auf
Deutschland zu machen und somit der Treulosigkeit gegen
seine Verbündeten zu bezichtigen. Glücklicher Weise machten
aber derartige Ausstreuungen gegen befreundete und ver¬
bündete Mächte keinen Eindruck auf die öffentliche Mei¬
nung Italiens.

Vom Balkan.
Aufstand auf Samos.

— S m h r n a , 28. Mai . Die Einwohner des Dorfes
Marathoun Campos aus Samos haben sich gegen die
griechische Herrschaft empört.  Die zu ihrer
Unterwerfung abgesandten Truppen sind zu den Auf¬
ständischen übergegangen.

Die Aegaifcheu Inseln.
s, — Athen,  28 . Mast In der heutigen Sitzung der

Kammer gab der Minister des Aeußern Streit  folgende
Erklärung über die Aegäifchen Inseln ab : 1. Griechenland
hat der Türkei niemals einen Vorschlag wegen Anerken¬
nung eines Kondominiums oder Zulassung von Beamten ge¬
macht, deren Befugnisse eine Art von Kondominium oder
Souveränität der Türkei über die Aegäifchen Inseln be¬
deuten würde. 2L Die jetzige hellenische Regierung
hat niemals daran gedacht , die Aegäifchen
Inseln preiszugeben,  die nicht nur durch die sieg¬
reichen Waffen Griechenlands wiedererobert , sondern auch
angegliedert wurden durch die Entscheidung der Mächte,
die sich auf die im Londoner Vertrage bestehenden unbe¬
streitbaren , für Griechenland wie für den Nachbarstaat
gemeinsamen Rechtstitel stützt. Das Recht Griechenlands
auf diese Inseln ist dergestalt und unbestreitbar , daß
Griechenland keineswegs daran denkt, sich ihrer zu ettt-
äußern . Ich bitte das Haus , die Debatte nicht auf 'andere
Inseln auszudehnen, denn ich glaube, daß eine derartige
Erörterung nicht in den Rahmen der gegenwärtigen Debatte
gehört . Tatsächlich ist seitens der Mächte noch keine Ent¬
scheidung bezüglich dieser Inseln erfolgt , obwohl der Lon¬
doner Vertrag vorsieht, daß sie darüber entscheiden.

Die Türkei und Rumänien.
Bukarest,  28 . Mai . Die offiziöse „Jndependance

Roumaine " schreibt: Talaat Beh  wird Bukarest am
Donnerstag verlassen. Sein kurzer Aufenthalt wird ge¬
nügen, um den ottomanischen Staatsmann über die wahren
Gefühle der rumänischen Regierung gegenüber der Türkei
zu unterrichten . Talaat hatte Unterredungen mit dem
Ministerpräsidenten und dem Minister des Aeußern. Die
Türkei ist für das Gleichgewicht im europäischen Osten not¬
wendig. . Außer ihrer Rolle als Balkanfaktor hat die
Türkei  noch eine andere wichtige Mission von euro¬
päischem Charakter , nämlich als Schützerin der Meer-
engen.  Diese Frage ist mit den Interessen erster Ordnung
der Länder am Schwarzen Meer verknüpft . Es gibt einen
"schwarzen Punkt in der ottomanischen Politik , das ist die
Jnselfrage,  die den türkisch-griechischen Beziehungen
einen unruhigen Charakter aufdrückt. Wir wünschen, daß
die beiden Länder eine Lösung finden, die alle Interessen
wahrt , auch jene des Friedens . Wir glauben, daß bei beider¬
seitigem guten Mllen und versöhnlichem Geiste eine Formel
für die Verständigung gefiinden wird . Was Runränien be¬
trifft , so wünscht dieses, treu seiner Aktion in der Krise
von 1913, zu diesem glücklichen Ergebnis beizutragen . Mr
hegen aufrichtige Wünsche für den Sieg der Verständigungs¬
politik.

Die Bereinigten Staaten und Mexiko.
— Eagle Paß (Texas ), 28. Mai . Die mexikanischen

Rebellen  haben fünf Kohlenbergwerke be¬
schlagnahmt,  die in der Nähe von Sabine liegen und
Eigentum von Amerikanern und Franzosen sind. Sie gelten
als die größten in Mexiko. Die Rebellen erklärten , sie
hätten aus direkten Befehl Carranzas gehandelt.

— Washington,  28 . Mai . General Carranza
telegraphierte an den englischen Botschafter Springrice,
daß die Ausländer in Mexiko nicht ungerecht behandelt und
mit unbilligen Abgaben belastet würden. Die Botschaft gilt
als Antwort aus die Forderungen , die besonders bezüglich
der Oelfelder von Tampico gestellt wurden und wird als
befriedigend angesehen.

— N ew h o r k, 28. Mai . Folgendes angeblich authen¬
tische Resultat der Vermittlungsaktion  wird
soeben bekannt : Huerta  tritt zurück, unter der Voraus¬
setzung jedoch, daß er Kandidat  fiir die Neuwahl zum
Präsidentenamt sein darf , und Wohl unter der Voraus¬
setzung ,daß die Union ihn dann anerkennen würde. — Es
wird eine provisorischeRegierung ernannt , welche wegen des
Tampicofalles das Sternenbanner salutieren soll. Die
Agrarfrage soll an den mexikanischen Kongreß verwiesen
werden mit der dringenden Empfehlung, eine Landreform
einzuführen. Huertas Zustimmung ist noch ganz unsicher
und natürlich auch diejenige Carranzas.

Politische Abersicht.
Deutsches Reich.

— Ein polizeiliches Streikpostenverbot
bereitet die sächsische Regierung in einer neuen Verordnung
vor, wonach Streikposten , die Arbeitswillige auf Straßen
oder öffentlichen Plätzen ansprechen oder augenfällig be¬
gleiten , durch die Polizeibehörde fortzuweisen sind und die
Aufftellung von Streikposten vorübergehend oder für die
Dauer der jeweiligen Streitigkeit ganz verboten werden
kann. Reichsgesetzlich ist das Streikpostenstehen bekanntlich
nicht verboten, auch haben die Anregungen auf Verschärfung
des Arbeitswilligenschutzes von den Vertretern der Re¬
gierung im Reichstage bisher stets eine zurückhaltende Ent¬
gegnung gefunden. Die Mehrzahl der einzelstaatlichen Re¬
gierungen ist der Ansicht, daß die straffe Handhabung der
vorhandenen Gesetzesbestimmungenden erforderlichen Schutz
Arbeitswilliger verbürgt.

A * »
— Der preußische Landwirtschaftsminister

über die deutsch - russischen Handelsbeziehun¬
gen.  Im Herrenhause bemerkte in seiner Antwort an den
Grafen Mirbach derLandwirffchaftsministerv. Schorlemer, daß
sein Ministerium unsere Interessen gegenüber Rußland ge¬
nügend wahren werde. Man solle aber nicht zu ängstlich
sein. Rußland  habe an den Handelsbeziehungenmit dem
Deutschen Reich dasselbe Interesse  wie umgekehrt.
Deshalb werde es schon geneigt sein, uns entsprechend ent-
gegcnznkommen.

Die Krankenkassen i« Deutschland.
Durch die Neuordnung der Krankenkassen auf Grund

der Reichsversicherungsordnung ist die Zahl der Kranken¬
kassen in Deutschland wesentlich vermindert worden. Die
bisher bestehenden 21659 sind in 9824 vereinigt . Diese zer¬
fallen in 2463 allgemeine Ortskrankenkassen mit 9 753 731
Versicherten, 337 besonderen Ortskrankenkassen mit 749349
Versicherten, 595 Landkrankenkassen mit 2 660065 Ver¬
sicherten, 5537 Betriebskrankenkassen mit 3 476 020 Ver¬
sicherten und 892 Jnnungskrankenkassen mit 384169 Ver¬
sicherten. Durchschnittlich kamen auf eine Allgemeine Orts¬
krankenkasse 3752, auf eine Landkrankenkasse 4471, auf
eine Betriebskrankenkässe 668 und auf eine Jnnungskranken-
kasse 431 versicherte Personen.

Die 8vv°Jahrfeier der Burg Wittelsvach
— Aichach , 28. Mai . Heute vormittag fand in

Gegenwart des Königspaares die 800-Jahrfeier der Burg
Wittelsbach statt . Die Feier begann mit einem Festgottes¬
dienst, der durch den Bischof von Augsburg abgehaften
wurde. Darauf hielt König Ludwig  auf dem weiten,
von einem zahlreichen Publikum umsäumten Burgplatz eine
Ansprache, in der er betonte, wenn auch die Burg die Zeit
nicht überdauert habe, so doch das Geschlecht, das aus ihr
hervorgegangen sei. Der König fuhr fort : Das Haus Wit¬
telsbach herrscht seit mehr als 700 Jahren in Bayern und
der Pfalz . Dies ist erklärlich, weil die Wittelsbacher Bayern
entstammen. Seit undenklichen Zeiten standen die Wittels¬
bacher Herrscher und das Volk zusammen. Der König er¬
innerte sodann an das Wort König Ludwigs II. : „Ich
fühle mich eins mit dem Volk ". Er gehe weiter
und sage: „Das bayrische Volk fühlt sich eins mit dem
König". Wie es viele Jahrhunderte war , so soll es viele
Jahrhunderte bleiben. Das walte Gott ! Der König verlieh
anläßlich der Jubelfeier eine Reihe von Auszeich¬
nungen.  Auch wurde ein Gnadenakt des Königs
zur Kenntnis gebracht, durch welchen die Gefangenen der
Strafanstalt Aichach begnadigt werden. Darunter befindet
sich eine Frau , die vor 30 Jahren zum Tode verurteilt , dann
aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde.

Der Fäll Cleme«t-B «yard.
— Paris,  28. Mai . Der Industrielle Clement Bayard

erklärte einem Journalisten , daß er in seinem dem Mini¬
sterium des Aeußern überreichten Berichte eingehend er¬
zählt habe, was er sozusagen Stunde für Stunde während
seiner Reise in Deutschland getan habe, daß er namentlich
das schlimme Vorgehen hervorgehoben habe, dessen Opfer
er und seine Reisegefährten seitens der Polizei gewesen
seien. Die Behauptung der Kölner Polizei , daß er keine
einzige hervorragende deutsche Persönlichkeit habe nennen
können, die sich für ihn verbürgt hätte , bezeichnet Clement
Bayard mit großer Entrüstung als unrichtig , Er habe
u. a . den Kölner Maschinenbauer Alfred Schütte und den
Direktor der Wasserstoffabrik in Blischen (?) genannt.

Aus den Parlamenten.
— Im preußischen Herrenhause  erklärte L-md-

wirtschaftsmimster Freiherr von Schorlemer, daß entgegen den
Erwartungen die Maul- und Klauenseuche wieder erheblich
an Umfang zugenomtnen habe. Das sei in der Hauptsache
auf Einschleppungen aus Rußland zurückzuführen. Es sei !
schon viel getan worden, um der Seuche Herr zu werden, j
in diesem Sommer würde es aber Wohl noch nicht gelingen. «

— Das S itzeub leib eu d er so zia ld emo kr
tischen Reichstags abgeordneten  beim Kaiserhoch
wird von der gesamten bürgerlichen Presse besprochen und t®
werden die mannigfaltigsten Mittel zur Verhütung diese*
Ungezogenheit vorgeschlagen. Die Regierung steht auf
Standpunkt , daß die Kritik vor der Schwelle des Reichs''
tages nicht Halt zu machen brauche; sie hält aber an dK
.Hoffnung fest, daß die bürgerlichen Parteien sich der Sacht
als einer inneren Angelegenheit der Volksvertretung
nehmen und Remedur schlaffen werden. Die „Voss. 3&
meint , daß die Regierung nach ihren Aeußerungen in ^
„ Norddeutschen Zeitung " den Staatsanwalt N-W
anrufen werde. Dem alten Liebknecht gegenüber war ein'
mal der Versuch des staatsanwaltlichen Einschreitens
macht worden ; der Versuch scheiterte, da der Reichstag W
Genehmigung zur Strafverfolgung verweigerte. Es sth"
aber auch,sonst nicht an Mitteln , das Ansehen der Monarch"
scheu Institutionen im Reichstage zu schützen. Außer dein
Ordnungsruf kann auch die Verweisung aus dem Saal ff*
den Rest der Sitzung ausgesprochen werden. Freilich, na»
Schluß der Sitzung und der Session ist mit diesem Msttck
nichts anznfangen . Das fortschrittliche Blatt meint in¬
dessen, der Kaiser selber, der die Milderung des Majestät®'
beleidigungsparagraphen forderte, werde darüber , daß iö"1
einige unhöfliche Leute das Hoch versagen, mit heiterer"
Lachen hinweggehen.
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Kirche und Schule.
— Der Deutsche Lehrerverein,  der nnä

2jähriger Pause am Pfingstsonntag in Kiel zu seiner Haup"
Versammlung zusammentritt , zählt in 47 Zweigvereinen
mit nahezu 3000 Einzelvereinen rund 130000 Mitgliedes'
nachdeni sich ihm unlängst auch die deutschen Koloniallehre*
angeschlossen haben. Außer zwei Hauptversammlungen we^
den in Kiel 30 Nebenversammlungen abgehalten werde"-
Die Hauptthemata der mit einer Schulausstellung verbu"-
deuen Tagung bilden „Die nationale Einheitsschule" sowie
die Erörterung der Frage : „Droht unserer Schularbe"
die Gefahr der Veräußerlichung , und wie ist ihr zu b*'
gegnen?" Die Marineverwaltung gibt den Teilnehmern "*
der Tagung Gelegenheit zum Besuche eines Linienschiffs
eines Torpedobootes, eines Unterseebootes und der K""
serlichen Werft . Auch Fahrten in See zur Beobachtung &e*
Torpedobootsübungen sind vorgesehen.
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Beschießung eines deutsche« Flugzeugs.
(—) Petersburg,  27 . Mai . Wie die Petersburgs

Telegraphen-Agentur aus Rhpin im Gouvernement Ploö.
meldet, ist gestern in der Nähe von Rhpin ein mit zwe>
deutschen Offizieren  bemanntes Flugzeug nieder^
gangen. Die beiden Offiziere wurden festgenommen. ®e*
Flugdrache wurde an der Grenze beschossen und be-
s chäd  igt.

An Einzelheiten  wird zu dem Fall gemeldet:
beiden Offiziere gedachten im Zuge der deutsch-russische"
Grenze von Graudenz nach Thorn zu gelangen. Bei Straße
bürg in Wpr . gerieten sie in ein schweres Gewitter . Ü"1
einem möglichen Blitzschlag auszuweichen, gingen sie "j
große Höhen. Die Einwohner der Stadt sahen, wie da»
Flugzeug anscheinend von schweren Böen geschüttelt, hff
und her schwankte. Man bemerkte auch, daß die Flugs*
nicht mehr südlichen Kurs hielten, sondern in östlicher Rick"
tung davonflogen. Zweifellos hatte das Gewitter Einst""
auf den Kompaß gehabt und den Fliegern eine falsch*
Richtung gezeigt. Erst als ihnen die Kugeln der Kosak*"
um die Ohren pfiffen, merkten sie, daß sie über die russisch*
Grenze getrieben worden waren . Daß sie nicht hart hin***
der Grenze niedergingen, sondern erst 17 Kilometer weste
bei Rhpin , erklärt sich daraus , daß ein Aeroplan natürlich
nicht sofort senkrecht hinabsteigen, sondern erst in allm ""'
licher Neigung sich dem Boden nähern kann, auch sprach*"
Terrainschwierigkeiten mit . Bei der Landung wurden &*
deutschen Offiziere sofort verhaftet und von der städtisch*"
Behörde in Rhpin dem ersten Verhör unterworfen . Uê * j
das Ergebnis des ersten Verhörs haben die russischen !
Hörden bisher keine Mitteilung gemacht. Nur dem deutsch*"
Botschafter in Petersburg wurde die Landung der deutsch*" j
Militärflieger telegraphisch sofort mitgeteilt . Welche Stk'"
lung die russischen Behörden dem Fall gegenüber einnehi"* ;
werden, nachdem sie in dem Permer Fall , der drei deutsst*
Freiballonführer betraf , alles taten , um die Deutschen mstß
liehst zu schikanieren, bleibt abzuwarten . Als ein
ist anzusehen, daß keiner der deutschen Offiziere von ei"*
Kugel getroffen worden ist, was sehr ernste Folgen
haben könnem Rhpin,  wo die deutschen Offiziere nied* '
gingen, ist ein kleines russisches Landstädtchen. Die Geg*"
ist nur wenig bevölkert, reiche Waldungen bedecken sie. ®
Verdacht der Spionage konnte deshalb von den russisch*
Behörden nicht erhoben werden. Neben der polnischen ®
völkerung Rhpins überwiegt die jüdische. Sie hat noch ^
alten Sitten und Gepflogenheiten beibehalten. Man
auf den Straßen Männer und Jünglinge im schwarzen, I"
auf die Fußspitzen herabreichenden Kaftan , und viele ®
scharfgeschnittenen Charakterköpfe zeigen noch die „Pcij*®'
die zierlich gedrehten Schläfenlocken. Bescheiden und "
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spruchslos lebt die Bevölkerung, meist in sehr ärmlichs"ist
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Verhältnissen , ihre Tage. Auch das jüdische Sektenwese"
in diesen Grenzstädten stark vertreten ; die Rabbiner , -
an der Spitze der Gemeinden stehen, haben oft den R
tüchtiger Gelehrter , sie korrespondieren oft genug mit "
akademischen Gesellschaften zu Warschau, Moskau , P *st ^
bürg usw. Einen eigenartigen , charakteristischen Anblick6
währt ein Spaziergang am Freitag -Abend durch die de"
Gassen eines solchen Städtchens , wenn überall hinter
Fenstern der Schein der beiden Sabbath -Lichter aufleuch.
Die Grenzkosaken, die so unfreundlich mit scharfen Schü>̂
die deutschen Luftschiffer empfangen, kommen in der
gut mit der Bevölkerung aus . Der Kosak ist auch
wenn er sein geliebtes Schach mit den Kameraden slst
kann und — der Wodka-Konsum nicht allzu sehr e*
engt wird.



Lustschiffahrt.
> !—( Ein Ballonabenteuer am Meer . In

Offfeebabe Bansin wurde ein Freiballon gesichtet, der
A von Norden über das Meer kommend, in rasender Ge-
^icindjgkeit näherte . Etwa 5 Kilometer vom Strande
^tsernt, stürzte er plötzlich aus beträchtlicher Höhe in die
7̂ - Der Lotsenboinmandeur von Swinemünde lieh sofort
Mehrere Dampfer nach der Unfallstelle ahgehen, die swn-
°»l°ng das Meer nach der Hülle absuchten. Es gelang

^ bisher nicht, den Ballon zu bergen. Da man vom
aus ajuch mit dem Glase vor dem Absturze keine

^agiere im Ballonkorbe entdecken konnte, wird vermutet,
% es sich um einen unbemannten Fesselballon aus Schwe-
^ handelt, der sich bei dem herrschenden Sturm losgerissen
™ Die Nachforschungen werden noch fortgesetzt.
. Ter deutsche Flieger Georg Prensil ist Mittwoch mittag

dem Flugplatz von H e n d on beim Erproben eines selbst
Aruicrten Flugzeugs schwer verunglückt.  Prensil der
Ain seinem Flugzeug mit einer Stundengeschwindigkeit von

C*Kilometer fortbewegte, machte den Versuch, sich aus dem
Agzeug mit einem Fallschirm  zur Erde zu lassen. Ter
Alschirm funktionierte jedoch nicht richtig, und Prensil stürzte
0 unglücklich, ldaß, er einen Schädelbruch davontrug und
ll? Hospital gebracht werden mußte.
* h - ( Der Treieckflug Berlin - Leipzig-
^kesde n - Berlin,  der am Sonnabend beginnt , hat

rege Beteiligung der Flieger zu verzeichnen. Ter Flug
Met unter recht ungünstigen Wetteraussichten statt, böiger

und Regen stehen in Aussicht. Für ausreichenden
^hitätsschutz hat man daher Sorge getragen . Es sind
pidjcit Berlin und Leipzig 11, zwischen Leipzig und Dres-
^ 10 und zwischen Dresden und Berlin 14 Sanitätskolon-
**stationiert worden.
t (—) Paris,  28 . Mai . Das deutsche Generalkonsulat
N dem Flieger Leth Jensen  am 27. Mai zu einem

mit einem Eindecker, den er vom 3. bis 16. Juni
N Lüttich-Crefeld-Münstev-Bremen-Hamburg-Lübeck und
pter auszuführen beabsichtigt, einen R e i s e s che i n
"^ gestellt.

Spure« des Nordpolfahrers Andree?
* Stockholm,  28 . Mai . Wie dem schwedischen Mi-

P etium des Auswärtigen von der schwedischen Gesandt-
Mst in Petersburg unter dem 25. Mai mitgeteilt wird,

von Jakutsk im östlichen Sibirien  folgen-
ß  Telegramm eingegangen: „Teile mit, daß Spuren des
^rdpovlfahrers und Luftschisfers Andree gefunden sind.
Ahabe in einem entfernt liegenden Urwald Resteeines
, en Luftballons  gefunden und setze die Unter¬
lag fort . Wer in Schweden interessiert sich für diese
?% ? Bergingenieur Grokowskh." Die Zeitung Göte-
°rz Handels- och Sjöfortstidning (Seefahrts -Zeitung ) hat

p an Professor Otto Nordenskiöld gewandt, der die Rich-
Meit des Inhalts des Telegramms anzweifelt, weil der
pdes Ballonfundes zu weit von dem Aufstiegplatz Andrees
^ Spitzbergen entfernt sei. Wenn die Ballonreste int west-
Ätt Sibirien gefunden worden wären , wäre es Wahrschein-
Lll gewesen, daß es sich um Andrees Ballon handle.
. llte direkte Unmöglichkeit, daß der Ballon in Ostsibirien
^ndet ist, besteht jedoch nach Professor Nordenskiöld nicht.

Brände^
ft Innsbruck,  28 ; Mai . Das 30 Häuser  umfassende
^? bzdorf Cornaggio in Südofttirol ist abgebrannt,
pe Personen werden vermißt , außerdem ist eine verkohlte

gefunden worden.
iR 3n den Baurnwoll-Lagern in Bombay wurden nahezu

Ballen Baumwolle durch Feuer zerstört. Ter Schaden
etwa 2 Millionen Rupien. Es war dies der 40.

seit 23. März d. Js . Die Ursache der Brände ist noch
^ aufgeklärt.

Erdbeben.
v Tylon,  28 . Mai . Gestern wurde hier ein 30 Sekun-
^ dauernder Erdstoß verspürt, der stärker war als irgendein
^ .Oktober vorgekommener. Vom Panamakanal sind keine

^adigungen gemeldet worden.
Schiffsunfälle.

ß.̂ etersburg,  28. Mai . Sieben junge Leute der höheren
kpitfjaft fuhren gestern abend auf der Jacht des aka-
pchen Jachtklubs auf den finischen Meerbusen hinaus.
iJ stocht wurde durch den starken Wind auf die Seite ge-
lipwd füllte sich mit Wasser. Die Insassen klammerten
topn die Masten an und hielten sich in dieser Lage die
v ät*nc [)t über Wasser. Am nächsten Morgen wurden sechs

n Fluten weggespült,  der siebente wurde von
gerettet. \

Wetternachrichten.
hi Karlsr uhe,  28 . Mai . Im H o chs chwa Üzw -tld fällt
tz./ Grad Mlte seit gestern Schn .ee, und zwar auf den

bom Belchen nach dem Herzogenhorn und Feldberg
Todtnau hin. Auch heute schneit es in den Vogesen

st̂ eurpten (Algäu), 28. Mai. Die Algäuer Berge
^wieder im Winterkleide.  In der vorigen Nacht

Neuschnee bis zu 1000 Meter herab.
Eine Trockenheitsperiode.  Der Astronom

ys?? Aioreur in Bourges (Frankreich), der sich daraus ve¬
rfaß ^ mit seiner Theorie über die Vorbestimmung all-
tzpwex Temperaturperioden recht behielt, prophezeit den
!(, ptt der Erde in die Trockenheitsperiode, die besonders

wischen 1918 und 1935 betont sein wird und Winter-
te und hohe Sommertemperaturen bringen wird.
^ Große Hitze in Amerika.

whvrk,  28 . Mai . Hier herrscht eine ungewöhn-
Hitze, die sich gestern bis zur Unerträglichkeit steigerte.
Thermometer zeigte 38 Grad.  Es ist dies seit 35

die höchste Temperatur , die im Mai zu verzeichnen
P7 Eine große Reihe von Hitzs ch lügen  hat sich ereig-

dnten drei tödlich  verliefen . Gestern nachmittag
p . p « heftiges Gewitter ein , durch das in wenigen Mi-

bic  Temperatur auf 20 Grad herabgedrückt wurde.
% ch den Sturm wurden viele Unfälle verursacht. Auch
^ » . Städten  Boston , Philadelphia und Baltimore

n diele Unfälle infolge der Hitze gemeldet.

Aus dem Gerichtssaal.
§ Kiel,  28 . Mai . Im Bestechungsprozeß,  der

sich im Anschluß an den frühcrn KielerWerftprozeß
entwickelt hat , wurde heute nacht 2 Uhr das Urteil  ver¬
kündet. Das Gericht sprach alle Angeklagten, bis auf den
Kaufmann Neugebauer, schuldig, dem frühern Gefangenen¬
aufseher Hiestemann und dem frühern Gefangenenaufseher
Rolfs wurden mildernde Umstände versagt . Hiestermann
erhielt drei, Rolfs zwei Jahre Zuchthaus . Außerdem wurde
gegen jeden auf fünf Jahre Ehrverlust erkannt . Der frühere
Hausvater Wählers erhielt vier, der frühere Hilfsausseher
Griese drei Monate Gefängnis , der Kaufmann Frankenthal
2i/2 Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust , Käthe
Frankenthal und der Diplomingenieur Heinrich 300 Mark
Geldstrafe . Neugebauer wurde freigesprochen. Die Ver¬
urteilten lehnten sämtlich bis auf Wählers die Annahme
des Urteils ab . Alle bisher in Haft gewesenen wurden
darauf dem Gefängnis wieder zugeführt . Der Andrang des
Publikums zu der Verhandlung war außerordentlich stark,
so daß polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte, um die Ordnung im Gerichtsgebäude aufrechtzu-
erhalten.

Allerlei.
* Gegen das Likör - Konfekt.  Der preußische

Minister des Innern hat die Regierungspräsidenten zu Be¬
richten darüber ausgefordert, wie dem von Jahr zu Jahr
steigenden Konsum an Likör-Konfekt, der zu Unzuträglich¬
keiten geführt hat , zu steuern sei. Der Minister hat dabei
höchstwahrscheinlich den Mißbrauch des Likör-Konfekts durch
Kinder im Auge. Für den kindlichen Organismus ist
jede, arrch noch so kleine Menge Alkohol höchst schädlich

* Eine eigenartige Petition  ist dem Pariser
Magistrat zugegangen: eine Petition der Dicken, die sich
darüber beschwert, daß die Eingänge zu den Straßenbahnen
und Autobussen zu eng seien. Sie bitten um Abhilfe.
Der Pariser Magistrat weiß nun nicht recht, welche Stel¬
lung er der eigenartigen Petition gegenüber einnehmen
soll.

* Eine Köpenickiade in Syrakus.  Auf dem
Gute eines reichen Besitzers bei Syrakus erschienen fünf
Schutzleute, erklärten den Besitzer wegen Vergehens gegen
die Gewerbcbestimmungen Italiens für verhaftet und führ¬
ten ihn ab, während drei der Schutzleute eine „Haussuchung"
voritahmen . Alle Wertgegenstände — es kam schließlich
ein Betrag von 200 000 Mark zasurnrnen — wurden mitge¬
nommen . Auf freiem Felde aber hatten Verweile die beiden
Transporteure dem Verhafteten erklärt , er sei nur von
„armen , aber braven Männern " etwas erleichtert worden.

Telephonische Nachrichten.
Innsbruck,  29 . Mai . Andauernde Niederschläge

haben dem Pustertal starke Hochwassergefahrgebracht. Wild¬
bäche sind teilweise übers Ufer getreten, haben die Reichs¬
straße an manchen Stellen überschwemmt und bedrohen
Aecker und Häuser. Das Regenwetter hält an . Bei Dellach
an der kärtnerischen Grenze haben fünf Personen den
Tod in den Fluten  gefunden . — Von der Südseite der
Creppa in den Dolomiten ging infölge anhaltenden Regens
ein großer Felssturz  nieder , welcher die Falzaregostraße
bei Cortina verschüttet und für den Wagenverkehr unpassier¬
bar gemacht hat . Die Verkehrsstörung wird etwa eine Woche
dauern . Zwischen Klausen und Blumenau ist die Reichs¬
straße an fünf Stellen unpassierbar.

Brüssel,  29 . Mai . Im Kassaigebiet in der belgischen
Kongokolonie  sind neue Diamantenfelder  mit
großen Steinen entdeckt worden.

Wien,  29 . Mai . Der vor längerer Zeit erkrankte
Bürgermeister Dr . Porzer , Führer der Christlich-Sozialen,
ist gestern gestorben.

Verantwortlich für die Schristleitung: P. Lange, Bad Ems.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtfchaftsfchule ).
Wetteransstchte« für Samstag , den 30 . Mai 1914.

Zeitweise heiter ohne erhebliche Regensälle, tagsüber
wärmer als heute. _ _

«asferstand der Lahn am Hafcntzegelz« Diez
am 29. Mai - 2,08 Meter

«afferstaad der Lahn am Schlcufenpegel
zu Limburg am 29. Mai — 2,08 Meter

Imilgslierßchkrllilg.
Am 8. Juni 1914, vormittags 10 Uvr

gelangen die den Eheleuten Landmann Ernst Kaise  r und
Katharine Philippine geb. Schmidt in Bad Ems gehörigen
8 Feldgrundstücke:

Krtbl. 61 Parz . 36, Acker vor Kellersweiden, Krtbl.
68 Parz . 98, Wiese auf der großen Wiese, Krtbl. 69
Parz . 92 u. 93, Acker aufm Sellerich, Krtbl. 69 Parz.
153 und 154, Acker ober dem Walme, Krtbl. 72
Parz . 49, Acker auf dem Trüminer, Krtbl. 62 Parz.
13, Wiese Putzbach

durch das Unterzeichnete Gericht an Gerichtsstelle zur Zwangs¬
versteigerung.

Bad Ems,  den 25. Mai 1914. <2532
Königliches Amtsgericht.

Am 1. Juni 1914 wird der an der! Nebenbahn Limburg
(Lahn)—Staffel gelegene Haltepunkt Freiendiez,  der bis¬
lang nur dem Personen-, Gepäck- und Expreßgutverkehr diente,
a!uch für den Eil - und Frachtstückgutverkehr und
für die Abfertigung von Kleinvieh  in einzelnen
Stücken eröffnet. Die Annahme Und Auslieferung von Spreng¬
stoffen bleibt ausgeschlossen. Der Bahnhof liegt 2,19 km
von Limburg (Lahn) und 3,09 kim von Staffel entfernt,
links an der Bahnlinie von Limburg (Lahn) aus. Näheres
ist bei den beteiligten Dienststellen zu erfahren.

Frankfurt  a . M„ den 23. Mai 1914. (2529
König!. Mfenbahndirektion.

Königliches Kurtheater
Bad Ems(im Kursaalgebäude)

Direktion: Hermann Steingoettrr

Außer Abonnement! - Außer Abonnement!
Dienstag » 2 Juni 1914, abends 8 Uhr:

Eröffnungsvorstellung.
Auf der Bäderley.

Festspiel in 1 Mt zur Eröffnung des neuen Hauses
von Hermann Steingoetter. Inszeniert vom Verfasse):,

Hierauf:
Zur Erinnerung an die Uraufführung vor 40 Jahren

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
Spielleitung: Oberregiffeur Otto Schiller.

Dirigent: Hermann Weinack.
Kaffenöffnung 7'ft Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
.—  Preise der Plätze, —

ParkettfauteuilM. 4.50, I. Parkett M- 3.—, II. Parkett
M. 1-25, FremdenlogeM. 6.—, RanglogeM. 5 —>

MittelbalkonM. 3.- .
Borzugsabonnement werden nur bis 2. Juni abends

ausgegeben. (Block zu 10 Stück)
ParkettfauteuilM. 28.— I. Parkett M- 21.— Rang¬

logenM. 35.— MittelbalkonM. 21.—.
Gewöhnliches Abonnement wird während der ganzen

Spielzeit ab 3. Juni ausgegeben. (Block zu 10 Stück)
ParketffauteuilM. 36.—, I. Parkett M. 24.- , Rang¬

logeM. 40.—, MittelbalkonM. 24.—
Die Abonnements werden nur in der Buch-Emid

KunsthandlungA. Pfeffer , Lahnstraße, ausgegeben. !
jDie Tagesbillets sind zu haben: Buchhandlung Aug.

Pfeffer, an der Kasse des König!. Kurtheaters, sowie am
Kiosk beim Frühkonzert.

Donnerstag, 4. Jnnt, abends 8 Uhr . >

Novität ! „Polenblut . " Novität!
Operette in 3 Akten von Oskar Nedbal.

Die Rechnungen von 1913
der israel. Kultusgemeinde Bad Ems liegen 8 Tage bei
mir offen- (25K5

-X ;Q ;' -_ M . Stern , Kultusvorsteher.

Pfin gstkarten
in großer Auswahl empfiehlt Stück zu 5 u 10 Pfg.

Karl Niedenführ» Papierhandlung, Bad Ems,
'_ Römerstr. 70._ (2544

Holzstoffgegenstände
als : Spülwanncir . Eimer , Schüffeln , Servier.
platten usw. empfiehlt [2542

Ad. Schupp , Bad Ems.
Alle Sorten

frisches Tafelobst
täglich eintreffend empfiehlt [2520

P . Viek , Bad Ems.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unseres zu früh Ent¬
schlafenen, Herrn

Heinrich Beisel,
sagen wir allen, besonders dem allgemeinen
Staatseifenbahüverein, den Mitarbeitern der
Eisenbahn, den Herren Trägern, demM.-G.-V.
Germania sür den ergreisenden Grabgesang, sowie
für die vielen Kranz- und Bluwenspcüden und
allen die ihm das letzte Geleite gegeben haben,
unfern herzlichsten Dank.

Bad EmS» Neuwied, 29. Mai 1914.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

(8543

X* * KKft* * KKXftXXK* * KKX
Birlenbach.

Am 2. Pfingstfsiertage
findet bei dem Unterzeichneten von nachmittags3 Uhr ab
gutbesetzteTanzmusik
statt. •. [2547

Hermann TMelmann.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx



Erfordernis der Barrerlaubnis.
Die Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 29. 10.

07 und der Polizeiverordnung vom 4. 8. 10 betr. Abände¬
rung der erweiterten Baupolizeiverordnung lauten:

1. Ohne baupolizeilicheErlaubnis (Bauerlaubnis ) dürfen
Net»-, Erweiterungs- und Umbauten (einschließlich der dazu
gehörigen Erdarbeiten) — auch solche von Kommunal-, ReichS-
und Staatsbehörden — nicht hergestellt werden.

Als Neu-, Erweiterungs- oder Umbau gilt unter anderem
auch die Anlegung neuer und die wesentliche Veränderung
bestehender Abtritts -, Jauche- und Spülwassergruben, Dung-
pätten, Schlammfängc, Kellerschächte und Brunnen, ferner
die Herstellung und Veränderung von Einfriedigungen an
Straßen und Plätzen von Stütz- und Futtermauern, die Her¬
stellung und Verlegung von Feuerstätten, der Neu- oder Um¬
bau von Schornsteinen, die Ueberdachung oder Unterkellerung
von Hofräumen, sowie die Errichtung von Schuppen und
ähnlichen Bauwerken, auch wenn sie eine feste Verbindung
mit dem Erdboden nicht haben.

2. Die baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von
Bauten und bauliche Aenderungen ist zu versagen, wenn
dadurch Straßen oder Plätze der Ortschaft oder das Ortsbild
gröblich verunstaltet würden.

Lediglich von der Prüfung dieser Frage ist die Bau¬
erlaubnis bei folgenden geringfügigen Bauausführungen ab¬
hängig zu machen:

a) Errichtung von nicht heizbaren Gatten- und Feldhittten
und andern unbedeutenden Baulichkeiten (z. B. die her¬
gebrachten Stützmauern geringeren Umfangs in Wein¬
bergen) in weiterer Entfernung als 15 Meter von be¬
wohnten Gebäuden;

b) Aufstellung von Schaubuden, soweit es sich um eine
Zusammenfügung und Aufstellung zerlegbarer Konstruk¬
ttonen oder um gettngfügige bauliche Anlagen handelt"

* * *

Vorstehende Bestimmungen werden hierdurch in Ettnnerung
gebracht mit dem Bemerken, daß hiernach auch zur Aufstellung
von nicht heizbaren Gatten- oder Feldhütten die Bauerlaub¬
nis zu erwirken ist.

Bad Ems,  den 22. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend Achtuhrladenschluß in Diez.

Auf Antrag von mehr als zwei Drittel der beteiligten
Geschäftsinhaber und mit Zustimmung des Magistrats zu
Diez bestimme ich auf Grund des §, 139 s. der Reichsge-
werbeorduung sowie unter Berücksichtigung der Bekannt¬
machung des Herrn Reichskanzlers vom 25. Januar 1902
was folgt:

tz 1. Alle offenen Verkaufsstellen in der Gemeinde
Diez müssen von 8 Uhr abends ab für den geschäftlichen
Verkehr geschlossen sein.

§ 2. Ausnahmen:
An allen Sonnabenden , dem Tage von den gesetzlichen

Feiertagen , den letzten 8 Werktagen vor Ostern und vor
Pfingsten sowie den Werktagen vom 1, Dezember bis Weih¬
nachten wird der Beginn der Ladenschlußzeit auf 9 Uhr
abends festgesetzt.

K 3. Diese Verordnung tritt in Kraft , sobald sie in
ortsüblicher Weise veröffentlicht ist.

Wiesbaden,  den 20. Mai 1911.
Der Regierungspräsident.

I . V.:
gez. : v. Gizycki.

's * * *

Sonntagsruhe.
Die Verkaufszeit ist festgesetzt:

für sämtliche Zweige des Handelsgewerbes mit Ausnahme
der Bäcker, Metzger und Milchhändler

am 1. Weihnachts-, Oster- und Pfingsttage überhaupt
nicht, an den übrigen Sonn - und Feiertagen von 111/s
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags;

für Back- und Konditvrwaren , Fleisch, Wurst, Milchhandel
und Vorkostartikel

am 1. Weihnachts-, Oster- und Pfingsttage von 5
bis 9 und 11 bis 12 Uhr, an den übrigen Sonn - und
Feiettagen von 5— 9 Uhr vormittags und von 11— 2
Uhr mittags;

außerdem für Back- und Konditorwaren sowie Milchh-andrl
von 5 bis 6 Uhr nachmittags.
Eine Verlängerung der Verkaufszeit ist zugelassen an

den Sonntagen in den letzten 4 Wochen vor Weihnachten
in allen Zweigen des Handelsgewerbes in den Stunden von
3 bis 6 Uhr nachmittags.

Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit ver¬
öffentlicht.

Diez,  oen 28. Mai 1914.
Die Pelizeiverwaltung.

= Niederneisen . —
Am 2. Pfingsttage

Einweihung
meines

neuerbauten Saales.
Von mittags3 Uhr an

Grosse Tan -̂Musik.
Für gute Getränke und Speisen ist bestens gesorgt.

Es ladet ergebenst ein [2501Carl Wiest.

Knabrn-Wasch-Anzüge
moderne Fassons in jeder Größe und Preislage, ebenso
Strohhüte für Knaben und Herren empfiehlt
M. Goldschmidt, Nassau (Lahn).

Kurkommission Bad Ems.
Samstag , den 30 . Mai, von 8 1/*— 11 Uhr:

Tanz-Abend imlKursaal.
GeseUschafts-Toilette.

Kur- und Dauerkarten sind vorzuzeigen.
Eingang durch die grosse Halle. (2526

&
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Albert Henche

Hann uh Henche , geb. Giesler
Vermählte

Bad Ems, den 28. Mai 1914.

Wir haben den

Import von
Südwein

in großem Umfange ausgenommen und bringen
als Neu-Einführung nachstehende außergewöhn¬
lich preiswerte Weine von vorzüglicher Qualität.

7i Fl . ra. Gl.
Mavrodaphne, feuriger griechischer

Süßwein 90H
Malaga, schwarz. Etikett Jl>  1 .20
Douro Portwein, schwarz. Etikett Jl  120
Weißer Tischwei« 80H
Roter Tischwein 75^
Cütes du Rhöne, naturrein 85^
Leere Flaschen werden mit 10^ zurück genommen.
Weiß- und Rot-Weine, langjährig beliebte

und preiswerte Marken laut Spezial-Liste.

Als besonders vorzüglichen

Fsst - Kaffee
empfehlen wir unsere SpezialmischungP fd. 1.60
Weitere Sorten Psd. 1.20, 1.40, 1.50, 1.80.
Jedes Paket von 1.50 p. Pfd. an enthält

einen Gutschein.

S & $ Puddingpulver,
S & 5 Backpulver,

S LF Banillc-Zuckcr,
ausßergewöhnlich preiswertu.vortrefflich

10 Pakete sortiert 48 ^

Pi19
öi
91mm

iß

Schade &

Füllgrabe
Wilhelmstrasse 26. Telefon 111.

Erntemaschinen
Mähmaschinen . Heuwender , Erntereche « usw. st-ts
in prima Qualität zu haben bei

Jacob Landau , Nassau.
NB. Montage durch sofort erreichbare Schlosser, auch bei

Reparaturen Ersatzteile vorrätig.

Jeder Mensch sollte doch einmal
wöchentlich baden gehen!!

Täglich von 7 Uhr an geöffnet.
Volksbad Bad Ems, Viktoriaallee.

Hof Schau ferts
bei Schönborn.

Am1. Psingstfemlage

Großes Konzert
ausgeführt von einer gutbesetzten Musikkapelle.

Es ladet hiermit freundlichst ein [2530
Frledr . Lippert.

Nachruf.
Am Sonntag, den 24. ds. Mts. verschied

nach kurzem, schweren! Leiden unser Arbeitskollege
Heinrich Beisel.

Mit seinem Heimgange verlieren wir einen
Kollegen, der sich bei uns und seinen Vorgesetzten
allgemeiner Beliebtheit erfreute. Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Die Kollege» der Kgl. Bahnmeisterei, Bad Ems.

(2524 ,

Fröhliche Pfingsten haben#t
wenn Sie Ihren Zigarren- und Zigaretten-̂
darf im ersten und größten Spezial-Zigarr^
Etagen-Geschäst nur Löhrstraße 89, 1. EtlO

kein Laden,
gegenüber der Herz-Jesukirche einkauftn.

Dort finden Sie was Sie suchen. Hundette von Sortck
hervorragende Qualitäten , leicht und kräftig , in den
lagen von Mark 25,— bis 3000,— das Tausend. Dm
Sotten werden auch in einzeln Kisten und lOstückweise31111

Millepreise abgegeben.
Rest-Partie » werden zu jedem annehmbaren Preise

gegeben.

Joh. Backhaus, Coblenft
Nur Löhrstrasse 89 , 1. Etage , Kein Lade"

Prompter Versand. Fernsprecher 559. Haltestelle dtt
Straßenbahn nach allen Richtungen.

An befähigte fleißige solide Person, welche die Wiede'
Verkäufer der Landbezirke regelmäßig besucht, ist

Zigarren-Vertretung
zu vergehen

gegen Provision. Angebote erbittet Jttfttts Forrtthü^
Zigarrenfabriken, Großen-LindemGießen.

9ltuc  ital . (2i

Kartoffel«
und ägyptische Zwiebel « 2
Fr . Neidhöfer , Bad

Für die Feiertags
verkaufe

von heute ab prima ,

junges RindsM
Pfuub 74 Pfg.

Fr . August Strauß , EM
Friedrichstraße 13. !.

xmMm»»kIw>»i»ntni»li mim

s^ ledtenpferä-
I Seife
§ die befte Lflienmllch - Seife
! für zarte , welfee Haut und blen-
r dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
s Ferner macht „ Deda - Cream"
• rote und fpröde Haut weife und
7 fommetweich . Tube 50 Pfg - bei

A. Roth, H. Probst, M. Zimmer-
mann, Ems;

in Diez : Anker -Drogerie.

Darnenkiuden
stets vorrätig . (2365
Braubacherstr . 41 , Hinterhaus,

Bad EmS.

Cm in Bad Cms
stehendes, uns gehöriges

Piano
soll anderweitig vermietet
werden.

Anfragen an
Piarrohaus

Ltchteiistein,
Frankfurt a. M.

Zeil 104. (2'25

Bauschule Rastede
in Oldenburg . (2522

Meister - u. Polierkurse . Voll¬
ständige Aurbüdungi SMonate»

Ausführliches Programm frei.

Achtung !
Intelligenten u. strebsamen, für

Kundenbesnch geeigneten Leuten
bietet sich Gelegenheit zu lohnender
Stellung bei großem Unternehmen.
Zuschriften von platzkundigen und
bestempfohlenen Bewerbern zu
richten sub. V. 3275 an Haasen-
stciuu.Vogler A.-G.Frankfurt a .M.
_ (1844

Geld sofort bar an jedermann
bei kl. Ralenrückzahlung bis 5
Jahre . Reell, diskret u. schnell.
W . Lützow , Berlin 36, Denne-
witzstr. 31 . Kostenlose Ausk. Viele
Dankschr. (206i

fi
i Cimßiphlalk
§ als Fußdudrnailstrich bcst^• bewährt. ,
• Sofort trocknendu. gcruffi 111'

Leicht anwendbar
© Gelbbraun, eichen, w»
» hagoni , nußbauM-
» Drogenhdlg. Aug . RdH
L Ems.

Schönes Zimniek^
mit oder ohne Pension 3% SJ
mieten . l

Näh . Exp, der Emser
Suche junge

Kellneru. HausdttA
für sofortige « Eintnit . Lj
Philipp Schmidt, gcwerv^

Stellcnvermittler , Bad
Pfablgrabm l2. W

Ein braver 1

Junge „.
zum sofortigen Eintritt
Lehre gesucht.

Jacob Schiller, Meis«"
_ Freieudiez^ ^

Ein sauberes kräftigt
Mädche»

für sofort nach Diez gesucb^
Näh . Exp. d. Diezer

Boxer umsth. Jof. zu »«[•J£ *Ul  Bristol.
Ein gebraucht« Treppet^
billig zu verkaufen.

Kirchgaffe7, Bod

Anzeigen
für die Samstags^ tt̂ il
bitten wir bis fP g w
Samstag vormittag



uuementsvrets:
söicrteMäbrr*'*t

Br Die, l Mt. öO»Pag.
®e' , ut>‘ ^ liiinjtaUt'u

Bestellgeld)
1 Mk. 92 Pfg.

^scheint täglich mit Aus-
"Me der Sonn- und

Feiertage.
Druck»nd Verlag

0" H. Chr. Sonuner,
Die, und Ems.

Diner Jeiima
rprcis der Anzeigen.
Tie emfi"liigr Petitzeile
oderd?reu Raum In Pfg,

Retlamezeue SO Ps^
Bei größeren Anzeigen
e»tsvrccheudcr Rabatt..

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 3V.

Telephon Rr. l7.

(Kreis-Knjeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

verbunden mit dem„UffltliClKltI(ktl5!)Iäü" für den Unterlahnkreis.
Nr . 134 Diez , Freitag den 29. Mai 1914 20. Jahrgang

Zweites Klatt.

Schmückt das Fest mit Maien.
Pfingstplauderei von Dr . I . Stanjek.

(Nachdruck verboten.)
„Es wandelt unter Blütenbäumen
Die Hoffnung über 's grüne Feld;
Ein wundersames Zukunftsträumen
Fließt wie ein Segen durch die .Welt,

Ein lindererfef ein neuerer Dichter vom Pfingstfeste
Falke, sagt zu seinem Lobe:
Blau der Himmel , grün das Feld,
Goldene Sonne durch die Welt,
Kinderlachen, Spiel und Tanz,
Bade, Seele , dich, in all dem Glanz ."

neben unseren neueren Dichtern kann sich auch
dns^ ^neister Goethe noch hören lassen. Man hat leider bei
zu Eingangsworte seines „Reineke Fuchs " schon fast
die v zitiert , so daß man dem Pfingstfeste nicht mehr
teil ^ '^ ich zutreffende Bezeichnung „Das liebliche Fest" zu-
iDjj. " erden lassen darf , wenn man nicht für trivial gelten
Bejs ^ a§  ist deswegen um so mehr zu bedauern , als die
dlxsEren Verse, die Goethe zu Beginn des ersten Gesanges

Epos dem Pfingstfeste widmet, umgekehrt zu loenig
Bning gefunden haben . Man liest dort:

. . . „Es grünten und blühten
und Wald ; auf Hügeln und Höhn, in Büschen und

Uefo Hecken
fröhliches Lied die ermunterten Vögel;

Wiese sproßte von Blumen in duftenden Gründen,
lä> heiter glänzte der Himmel und farbig die Erde ."

dgz^ Er größter Dichter hat hier in einigen Worten auf
P^ .^ reffendste alles zusammengesaßt , was zum Lobe und

Unseres Pfingstfestes gesagt werden kann . Unseres
e« Ziestes , des deutschen Pfingstfestes , des Pfingstfestes , wie„ ‘tut - ~ - ' — .alle diejenigen Völker feiern dürfen : die in der ge-
I)q6 ®ten  Zone leben, und die einen wirklichen Frühling
dstrw pentekoste (dieses griechische Wort bedeutet so
tuu, , ^ »der fünfzigste Tag ") kam das Fest mit dem Chrtsten-

uns ; aus dem griechischen Ausdruck ist unsere Be-
Qstx>. uug „Pfingsten " entstanden . Der fünfzigste Tag nach
der v der zeitlich mit dem Feste der Wochen, dem Erntefest
'WtnVx in Palästina , zusammenfiel , wurde von der neu

?deuen christlichen Religion als einer der größten Feter-
tz^̂ . °egangen, da er der Erinnerung an die am jüdischen

Geste erfolgte -- Ausgießung des Heiligen Geistes ge¬
hst i U>ar . und damit auch gleichzeitig das Stiftungs-
dutürî geistlichen Kirche bedeutete . Diese Bedeutung steht
des uoch heute im Vordergrund der kirchlichen Feier
trotz^ ues, bei dem Worte „Pfingsten " aber denken wir
i% a kirchlichen Ursprunges dieses Ausdruckes nicht so
für jj«- dus Kirchenfest, sondern vielmehr daran , daß es sich
^Udclt ^ bei um; das hervorragendste Fest des Frühlings

baä  Christentum in unsere Gaue einzog, feierten die
Frühlî u als Anhänger ihrer bisherigen Naturreligion das

ugsskü längst als eines ihrer bedeutendsten und wich¬

tigsten Feste. Tie neue Religion fand um so leichter Ein¬
gang, je mehr man die Sitten und Bräuche der alten Natur-
rcligion mit dem neuen Glauben verquickte. Tie altgerma-
nischc Frühlingsfeier hatte zeitlich ungefähr in der Mitte
zwischen dem Osterfeste und dem Pfingstfeste gelegen ; so kam
es, daß jetzt in Deutschland beide Feste als Frühlingsseste
gefeiert wurden . Das Osterfest gewissermaßen als Lorfrüh-
lingsfest , das Pfingstfest als das eigentliche Frühlingsfest.
Und auf dieses gingen tatsächlich die meisten Bräuche desl
altgermanischen Frühlingsfestes über . Tie grüne Farbe , die
Farbe des Frühlings und des Lebens , unter deren Zeichen
die Frühlingsfeier der Germanen stand, ist daher auch das
vorherrschende Symbol unserer Pfingstfeier.

Tie am Eingang dieser Ausführungen angeführten Dich¬
terstellen zeigen uns , daß auch unsere heutigen Dichter bei
der Schilderung der Pfingstfeier das grünende Feld , den
grünenden Busch und Wald in den Vordergrund stellen . Und
man kann Hunderte von Pfingstdichtungen Nachlesen, immer
wieder wird man dieselbe Beobachtung machen können.
„Schmückt das Fest mit Maien bis an die Hörner des
Altars " heißt es in einem Psalm ohne Bezugnahme auf
irgendeine bestimmte Feier . Es ist überaus bezeichnend, daß
man dieses Psalmwott bei uns sofort auf das Pfingstfest
anwandte , und daß man auch die Kirchen am Pfingstfeste
mit frischen, grünen Maien „bis an die Hörner des Altars"
schmückt. Aber ehe man dies tat und tun konnte, hat man
schon in vorchristlicher Zeit die menschlichen Wohnungen und
Wohnorte zur Zeit des Frühlingsfestes mit Maien geziett.
Noch heute pfianzt man in den deutschen Dörfern zu Pfing¬
sten den Maibaum auf , schmückt man dott die Häuser , Woh¬
nungen , Ställe und Scheunen mit den Zweigen der srüh-
lingsgrünen Birke aus.

Dieser Brauch beschränkt sich- aber keineswegs auf die
Dörfer , zu Pfingsten wandett der Wald sogar in die Stadt.
In vielen Wagenladungen kommen belaubte Aeste und Zweige
des Frühlingsbaumes am Pfingstsonnabend in die Städte,
und sie finden dott reißenden Absatz. Was sich mit der
Tanne zu Weihnachten im Großen vollzieht , geschieht zu
Pfingsten mit der Birke im Kleinen . Nicht um den Be¬
sitz eines ganze» Birkenstammes oder Birkcnstämmchens han¬
delt es sich hier in den meisten Fällen , man begnügt sich
vielmehr mit einigen Zweigen , die man im Zimmer am
Spiegel , an Bildern anbttngt , oder in ein Glas mit Wasser
stellt . Friedrich der Große verbot im Interesse der Er¬
haltung der Wälder das Schlagen und das Einbringen der
Maibäume zu Pfingsten , und er verlieh diesem Verbot da¬
durch noch stärkeren Nachdruck, daß er es von den Kanzeln
verlesen ließ . Eine besondere Wirkung hat das Verbot nicht
gehabt, es ist bald wieder in Vergessenheit geraten . Aach
das viel massenhaftere Einbringen der Weihnachtsbäume in
die Städte , das ja erst neueren Datums ist, hat der Wald-
vultur nicht den geringsten Schaden gebracht, hat viel¬
mehr deren Etträge erheblich erhöht . Ebenso ist auch nicht
zu befürchten, daß durch die alljährlich in der Zeit vor
Pfingsten erfolgende Einfuhr von Pfingstmaien in die Städte
die Existenz unserer Laubwälder gefährdet wird.

Nur die Birke darf den Menschen zur Pfingstzeit den
grünenden Schmuck für ihre Wohnungen spenden; die Zweige
und Blätter anderer Bäume sind hier geradezu verpönt.
Neben der Birke läßt man dann noch den Kalmus gelten,
der aber im Vergleich zu früheren Zeiten jetzt diel weniger
in die Stadt eingebracht wird . Diese .Schilfpflanze wird

Fortsetzung des Romans aus dem 1. Blatt.)
werden sich ja verheiraten , Johanna ."

«r̂ ' vn T ^erheiraten " — sie starrte mit einem leeren
Uuan , ach hin — . und dann werde ich von zweien
«.■Nt <>„ n' !iatI  oon einem. <ste pno ja jeyr ganz

juiti mein Vater und der Jochen . Vom Morgen
tz; Abend trinken sie miteinander , und des Nachts —"

e ticfiWa9' wie aufmerksam er plötzlich seine Augen auf
w »97ii un^ sie brach mitten in ihrer Rede ab.
Nachtsq l  Amrum vollenden Sie nicht, Johanna ? Und des
r »Ack - Kk miteiander sott , nicht wahr ?"
M lch weiß nicht, was ich rede ! Kümmern Sie

Am das dumme Geschwätz. Ich will nicht die
AAglück ooran traaen . bafc einer von den Meiniaen ins

, Rr^ At."
Herrn das nicht willst, warum hältst Du dann

^berverwalter auf mit Deinem Gewäsch? Er hat
Ejn tuu — und Du auch, wie ich meine."

fei
k ...

daß sie einen Schrei ausstieß und eine
er s, suchte , als ob sie vor ihm entfliehen wolle.

' an 8W P te  bereits ihren Arm ( " “ , s ;
äjiüfe”' während er mit der freien Hand langsam

tragen , daß einer von den Meinigcn ins

ft vctft uuuj, uue iuj  meine.
ßrofjev, stämmiger Bursche mit rötlichem Hc

dem Mädchen , als wenn er aus der E
/v-dMeq schien wäre . So unerwartet war ihr sein Er-

aar
Zrde

s°i ANge-v? Atte bereits ihren Arm ergriffen und sie zu sich
ih;!̂ während er mit der freien Hand langsam
o»r? Ärlichb̂ .gegen Hartwig lüftete . Dieser empfand un-
^Ichlachtdn^ Aen lebhaften Widerwillen gegen den un-
n .. -Sind ' f^Atal ausschenden Menschen.
^sichen Knecht Weltzien ?" ftagte er , den
* . Der 9r,,lU  siuchtig erwidernd.

lUeu gju Set'ebete schüttelte den Kops und kniff die
üicht̂ ein ^ buck'sch zusammen.
%
tzon̂ en m* mein ocame; aoer icy vin reines
Bin Armand r Indern ein freier Mann . Ich brauche

Mit °A fragen und kann verlangen, daß man
^ -Leriv ' " anrfNvi e„ ^..i ...w .

Ucicl . .. .. . .
stiid indem er mit dem linken Älrm die

WeltziPn gütigen E
°n *5 wem Name;

Erlaubnis
aber ich

das bin ich
bin keines

^s ^walte^ « Anredet, so gut wie irgend einen Grasen

Nach hi1,f„et^ ten  Schlag rückte er seine Mütze ver-
-̂ Lllter» ^ bn und indem er mit dem linken Arm

, widerstrebenden Johanna umfaßte , lüate

zu ihr geweiidet, hinzu : „Komm, Du kleme Katze, ein
andermal triffst Du die Gelegenheit vielleicht besser, mit dem
feinen Herrn zu charmieren ."

Hartivig war im Begriff , den frechen Burschen energisch
zurechtzuweisen, aber Johanna , die sich jetzt willenlos von
demselben fortziehen ließ, hinderte ihn daran durch den
angstvoll flehenden Blick, welchen sie nach ihm zurückwarf.

Das Paar nahm seinen Weg nach dem Häuschen
Krampes , und um dem Mädchen weiteres Ungemach zu
ersparen , gab Hartwig seine anfängliche Absicht, dem Ar¬
beiter ernstlich ins Gewissen zu reden und ihn, wenn
möglich, zu einem freiwilligen Geständnis zu bewegen, vor¬
läufig auf.

Verstimmt und in ernsten Gedanken schlug er den
Weg nach dem Vorwerk ein und blickte kaum flüchtig in
die Höhe, als unfern in kurzem Trabe zwei Reiter vorüber¬
sprengten , in denen er den Grafen Thun und Komtesse
Julia erkannte . Er wollte grüßen , aber er sah, daß sie in
einer anscheinend sehr lebhaften Unterhaltung begriffen
waren , und in der Tat hatte keines von beiden den Fuß¬
gänger bemerkt, dessen Gestalt durch die dichtbelaubte Hecke
fast vollständig verdeckt wurde , und der sich raschen Schrittes
rn der Richtung nach der Ziegelei entfernte.

Graf Bothos sonst etwas fahles Antlitz zeigte heute
eine ungewöhnlich lebhafte Röte , und er hatte schon so viel
an seinem langen Schnurrbart gewirbelt , daß die Enden
gleich Dolchspitzen in die Luft stachen. Aber es war ein
keineswegs freudiger Ausdruck, den seine unbedeutenden,
verlebten Züge auswiesen.

„Und das soll ich wirklich als Ihr letztes Wort an«
sehen, Cousine ?" wiederholte er Dine bis jetzt ohne Er¬
widerung gebliebene Frage . „Ich kann nämlich noch immer
nicbts anderes glauben , als daß sie sich 'mal wieder einen
von Ihren grausamen Scherzen mit mir machen wollen.
Mir ist aber heute sehr ernsthaft zu Mute , ganz verteufelt
ernsthaft — auf Ehre !"

Julias schönes, kaltes Gesicht zeigte nicht die mindeste
Erregung . Nur ein leises, spöttisches Lächeln kräuselte für
einen Augenblick ihre Oberlippe.

„Wenn Sie nur wüßten , lieber Vetter , wie schlecht diese
Ernsthaftigkeit Sie kleidet!" sagte sie gleichmüttg. „Mit solcher
feierlichen Miene werden Sie ganz gewiß niemals Herzen

immer seltener ; früher liebte man es, zur Pfingstzeit die
sonst mit weißem Sand bestreuten gescheuerten Fußböden mit
zerschntttenen Kalmusblättern zu belegen, diese Sitte ist aber
in der Zeit der gestrichenen und parkettierten Fußböden ab¬
gekommen. Wem es aber möglich ist, zu Pfingsten einige
Kalmusblätter oder -stengel zu erstehen, der stellt sie gern
in einem mit Wasser gefüllten Gefäß im Zimmer auf . Daß
wir aber Mr Pfingstzeit dem jungen grünen Laube der
Birke vor demjenigen aller übrigen Mume den Vorzug geben,
liegt daran , daß dieser Baum feit jeher der Lieblingsbaum
der Deutschen gewesen ist. Von allen Waldbäumen ergrünt
die Birke zuerst, das herrliche Grün ihrer Blätter erfreut
uns ganz besonders und der würzige Duft der Birkenzweige
bringt Waldduft in unsere Wohnungen . So ist die Birke für
uns seit jeher ein hervorragendes Frühlingssymbol und ein
Symbol des bedeutendsten Frühlingsfestes , der Pfingsten.

Zeitgemätze Betrachtungen.
»Nachdruck verboten.)

Vfingste« :
Nun braust durch die Lande ein festlicher Klang,

Ten stets wir im Lenze vernommen,
Tenn Pfingsten , so kündet ein fröhlicher Sang,
Das liebliche Fest ist gekommen.
Trum ichmücket die Häuser mit schimmernden Mai 'n,
Laßt Freude und Frohsinn zur Türe herein,
Tie Sorge indes laßt entweichen,
Tie Trübsal und all ihresgleichen!

Was draußen auch immer die Welt noch bewegt
An heiklen politischen Fragen,
Das werde ein Kurzes ad acta gelegt,
Wer wollte zum Feste sich plagen!
Jetzt lugt man nur ängstlich zum Himmel empor
Und bittet inständig die Sonne hervor,
Auf daß kein Malheur uns begegnet,
Indem uns der Pfingststaat verregnet.

Tenn Pfingsten will jeder die schöne Natur
Im sonnigen Scheine genießen;
Man will sich erholen auf blühender Flur,
Ta darf es natürlich nicht gießen!
Trum komm, liebe Sonne , und sträube dich nicht,
Umflute die Fluren mit goldenem Licht,
Zn diesem nur kann es gelingen,
Ten Feststaat zur Geltung zu bringen !

Und tagt dann der Festmorgen lieblich und mild,
Tann ist man schon früh auf den Beinen,
Tann bieten die Fluren manch' fröhliches Bild,
Dann wimmelt der Wald von Vereinen!
Mit Kind und mit Kegel geht's fröhlich hinaus,
Man freut sich des Lebens und läuft sich mal aus,
Man läßt auch bisweilen sich nieder
Und stärkt die ermatteten Glieder!

Ein Picknick im »Walde ist einzig und schön,
Wie mundet der Inhalt der Taschen,
Man hat sich auch gut mit Getränken verseh' n,
Entkorkt werden sämtliche Flaschen,
Gar flott wird gelebt und gescherzt und gelacht,
Und nebenbei wird auch ein Spielchen gemacht,
Das heißt im wohlweislichen »Rate:
Es sitzen drei Männer beim Skate!

erobern ."
„Wenn Sie nur endlich aufhören wollten , die Sache in

diesem spöttischen Tone zu behandeln , der mich noch zur
Verzweiflung bringen wird . Erscheine ich Ihnen denn wirklich
als eine so gar lächerliche Figur ?"

„Nein , liebster Vetter . Aber ich hatte allerdings gehofft,
daß die letzten Stunden unseres Beisammenseins etwas amü¬
santer sein würden . Sie haben mir ja schon manches Mal
von Ihrer heißen und unauslöschlichen Liebe gesprochen, und
wir haben darüber gelacht, ohne daß Sie diese Heiterkeit gar
so tragisch genommen hätten . Warum nur beharren Sie
heute auf einer so ernsthaften Behandlung des alten Themas ?"

„Weil ich heute von Ihren Lippen die Entscheidung über
meine Zukunft , über das Glück meines Lebens ermatte , Julia.
Sie ivissen recht gut , welche tiefe und aufrichtige Leidenschaft
sich hinter meinen Scherzen und »Neckereien verbarg . Und Sie
wissen auch, daß ich der elendeste aller Menschen sein werde,
wenn Sie bei dieser Abweisung , die mir noch gänzlich un¬
faßbar erscheint, beharren wollen ."

„Eine ehrliche Frage , Vetter Botho : wie vielen vor mir
haben Sie wohl schon das nämliche versichert?"

„Noch keiner einzigen, Julia — bei meiner Ehre ! Ich
kann nicht leugnen , daß ich hier und da ein wenig geliebelt
habe, nun , mein Gott , als Offizier kann man sich der Ver¬
suchung dazu ja nur schwer entziehen, aber —*

• „Aber wahrhaft geliebt habe ich noch keine vor Ihnen ",
ergänzte sie, seinen pathetischen Ton nachahmend . „Es ist
mir beinahe, als hörte ich dergleichen nicht zum ersten Male ."

„So zweifeln Sie an meiner »Aufrichtigkeit, sind vielleicht
gar eifersüchtig auf jene, die mich durch ihre Koketterien für
wenige flüchtige Stunden zu fesseln vermochten ?"

Gräfin Julia lachte auf die Frage des jungen Offiziers
hell auf.

„Eifersüchtig ? Nein , Vetter Botho , ich bin sehr weit
davon entfernt , eifersüchtig zu sein — so weit , daß ich Ihnen
ernstlich rate , unter den reichen Töchtern des Landes Umschau
zu halten nach einer Jungfrau , welche Ihrer würdiger ist
als ich."

„Sie sagen mir das zum zweiten Male ; bei Gott , fast
zu oft für einen Scherz !"

> lSvrtschung folgt.)



Partie

I «, wenn man den Frauen Gehör noch verlieh,
Indessen , vie müssen sich fügen,
Tenn ohne den Skat wär ' die schönste
Ein zweifelhaft Festtags -Vergnügen!
So möge denn jeder im grünen Revier
TaS Pfingstfest begehen auf seine Manier!

■Und Sonnenschein sei der Begleiter /
Des lieblichsten Festes!

Ernst Heiter.

Industrie , Handel und Gewerbe-
)( Deut sche Ausstellung „Das Gas"  München.

Für die in Juli -August geplante Gas -Ausstellung in München
auf der Theresienhöhe sind bereits 18000 Quadratmeter Fläche
belegt Worden. Es handelt sich bei dieser Veranstaltung um
die erste große deutsche Gasausstellung , die im Laufe des
hundertjährigen Bestehens der deutschen Gasindustrie veran¬
staltet wird . Bei der großen Bedeutung der Gasindustrie für
die moderne Licht-, Wärme - und Kraftversorgung wird die
Ausstellung eine Fülle des Interessanten bieten . Sie wird
sich nicht nur auf das Gas beschränken, sondern auch die
Nebenprodukte einbeziehen . Besonderer Wert wird überall
darauf gelegt werden, , daß neben dev technischen Seite auch
die ^wirtschaftliche zu ihrem Rechte gelangt . Eine Reche gro¬
ßer Vereine wird ihre diesjährige Tagung nach München
verlegen ; auch aus dem Auslande liegen bereits Anmel¬
dungen in größerer Zahl vor . Namentlich aus Oesterreich-
Ungarn , England , Frankreich , Belgien , Holland , Spanien , Nor¬
wegen und Schweden.

i Schiffahrt.
Die Namensorge der „Hapag ". Allgemein wurde

in den letzten Tagen angenommen , das nächste „größte Schiff
der Welt ", das Schwesterschiff der „Vaterland " werde „Bis¬
marck" getauft werden . Wie die Hamburg -Amerika -Linie jedoch
verlauten läßt , hängt die Benennung noch vom Kaiser ab;
wahrscheinlich wird der Dampfer Hamburg getauft werden.
Der Stapellauf findet am 20. Juni in Anwesenheit des
Kaisers statt . — Tie „Vaterland " hat bei ihrer Absahtt
aUs Neuhork an Landungsstegen , Wassermarken usw. viel
Schaden angerichtet , durch die gewaltigen Wellen , die das
Riesenschiff aufwarf , wurde auch ein Schleppkahn zum Sinken
gebracht, so daß der „Hapag " einige hunderttausend Mark
Schadenersatz entstanden sind. Was die Landungsnot betrifft,
verläßt sich die „Hapag " auf die Neuyorker Hafenverwaltung,
die für zureichende Peers Sorge ttagen muß.

ütn« Bad Ems und Urngegeno
M Bad Ems , den 29. Mai 1914.

e Auszeichnung Herr Postdirektvr Schlegel , der am
älüMai d. Js . in den Ruhestand getreten ist, wurde der Kgl.
Kronenorden 3. Klasse verliehen.

e Kur . Die morgen zur Ausgabe gelangende Fremden¬
liste Nr . 11 verzeichnet (mit einem Zugang von 84) 1773
Kurgäste.

s Erinnerung an Pfingsten im Jahre 1814 »Ein
Eintrag im Kirchenbuch der evangelischen Gemeinde zu
Ems sagt : „Da 'wegen den starken russischen Durch¬
märschen und Einquartierungen  das . Pfingst¬
fest (am 29. und 30. Mai ) garnicht gefeiert werden
konnte,  so ist die Konfirmation der Kinder (14 Knaben
und 7 Mädchen) auf den folgenden Trinitattssonntag , den
5. Juni verlegt worden. Das aus Frankreich zurückkehrcnde
Korps Russen, welches durch Ems hindurchmarschierte, war
32 000 Mann und 24 000 Pferde stark. , Der Durchzug
dauerte 8 Tage.

e Köuigl . Kurtheater . Es sei darauf hingewiesen,
daß die Eröffnungsvorstellung des neuen Kurtheaters am
2. Juni , die Johann Strauß ' „Fledermaus"  und das
Festspiel „Ausder Bäderlah"  bringt , außer Abonne¬
ment stattfindet . — Von dem Personal , das sich ja be
kanntlich in einer Vorsaison in der Universitätsstadt Mar¬
burg bereits unter außerordentlichem Erfolg eingespielt
hat , seien außer Herrn Oberregisseur Schiller und Fräu¬
lein Alma Walle, in denen wir ja alte Bekannte begrüßen
können, Frl . Luzi Pauly und Frl . Margarete Koch ec-
lvähnt . Die erstere Dame , eine Operettendiva von blen¬
dender Erscheinung und glänzenden Stimmitteln ist als
bekannte Opernsängerin vor einiger Zeit zur Operette über¬
gegangen. In Frl . Marg . Koch, die im Winter aus
dem Stadttheater in Aachen engagiert ist und die längere
Jahre das erste Soubrettenfach am Stadttheater in Königs¬
berg vertrat , besitzen wir eine so jugendliche Vertreterin des

Daches der „komischen Alten " mit so vornehmem Humor
und so prächtigen Stimmitteln , wie sie Vertreterinnen die¬
ses Faches selten eigen sind. Die beiden Tenöre , Herr
Behrensen vom Hoftheater in Oldenburg und Herr Abel vom
Wilhelmtheater in Magdeburg haben sich als vorzügliche
Vertreter ihres Faches erwiesen und in Marburg z. B.
bei Publikum und Presse einmütigen Beifall gefunden.
Last not least sei Herr Ludwig Gvoßpr vom Stadttheater
in Gießen genannt, der als drastischer Komiker bald ein
Liebling des Einser Publikums werden dürfte , wie er es
in Gießen ist. Die Direktion hat auch die Anzahl der
Chargettspieler bedeutend verstärkt und in jeder Beziehung
volgesorgt, so daß' eine wirklich genußreiche Spielzeit mit
bestem Gewissen versprochen werden kann.

Die Kaninchenansstellung im Gasthaus „zur Krone",
die, wie schon berichtet, sehr zahlreich beschickt ist, wird morgen
nachmittag 4 Uhr eröffnet . Die Ausstellung ist an den
Pfingstfeiertagen von morgens 9 bis abends 10 Uhr ge¬
öffnet . Ta der Eintrittspreis sehr gering ist, so bietet sich
für jedermann Gelegenheit , die interessante , Ausstellung , die
Mich mannigfache und schöne Pelzwaren aus Kaninchenfellen
enthält , zu besichtigen.

e Im Hohenstanfen -Kino gelangt während der Fest¬
tage Von Samstag bis Montag wieder ein erstklassiges Pro¬
gramm zur Vorführung . In erster Linie ist daraus der
deutsche Kunstfilm „Ein Skandal in der Gesellschaft" zu
nennen , ein ergreifendes Drama aus den ersten Gesellschafts¬
kreisen in drei Akten, mit Tont Shlva in der Hauptrolle.
Hervorzuheben ist ferner der amerikanische Knnstfilm
„Die verlorene Meldung ", eine spannende Episode aus dem
amerikanischen Bürgerkriege in zwei Akten . Reichhalttg ist
auch diesmal wieder der humoristische Teil vertteten . Tie
prachtvolle Naturaufnahme „Georges du Dnrnant " vervoll¬
ständigt das überaus abwechflungsreiche Programm.

Neues aus aller Welt.
In einem Hotel in der Mittelstratze in Berlin  ist

ern aus Brasilien zugereister Gast an Lepra erkrankt.
Er wurde in das Virchow-Krankenhaus gebracht. Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen . _

Die 16jährige Dienstmagd Frieda Hansenberger , Tochter
eines Mehlhändlers in Passan,  wurde in Wurmannsquick
in einem Kornfelde mit durchschnittenem Halse  und
mehreren Stichen in der Brust aufgefunden . Der Täter dürfte
ein siüchttg gewordener Dienstknecht sein, dem das Mädchen
das Essen auf das Feld brachte. Er ist schon wegen Sittlich¬
keitsverbrechens vorbestraft . Er dürfte das Mädchen verge¬
waltigt und dann ermordet  haben.

In Paris  wurden die Leiter des mit etwa 14 Mil¬
lionen Francs Passiven zusammengebrochenen Bankhauses
Nenfville u. Eo. verhaftet.  Ter Zusammenbruch des
Bankhauses erregt in der französischen Hauptstadt ungeheures
Aufsehen. Tie Kunden der Neufvilles gehörten besonders
den oberen Gesellschaftsschichten an , die Einzelbeträge der Ein¬
lagen , die nun unwiederbringlich dahin sind, erreichen zum
Teil eine bedeutende Höhe.

Einen raffinierten Gaunertrick  wandte in der
Kathedrale in Luxemburg  kürzlich ein Schwindler an,
um den frommen Pilgern das Geld aus den Taschen zu
locken. Er ging mit einem Sammelteller in der Kirche
umher, auf den auch sofort Geldstücke in beträchtlicher An¬
zahl herniederregneten. Einigen Gläubigen fiel endlich eine
unvorsichtige Gebärde des Sammlers auf, dem wohl schon
öfter während der Pilgeroktave dieser Schwindel geglückt
war . Er wurde sestgenommen.

In einem Waggon eines von London  angekommenen
Güterzuges wurde eine Bombe,  bestehend aus Pulver und
Sprenggelatine mit Eisenbolzen, ausgesunden. Man nimmt
an , daß sie von Suffragetten niedergelegt worden ist.

In einem Personenzug erschoß bei Samara  aus
unbekannter Ursache der Leutnant Gulzjew die Opernsängerin
Drein , deren Bekanntschaft er im Zuge gemacht hatte.

Ein bedauerlicher Unfall wird aus Kabus in
Deutschsüd West afrika  gemeldet . Tort wurde der
Major von Brentano -Bernarda von der Schutztruppe das
Opfer eines Unfalles auf einem Pistolenscheibenstand. Trotz
sofortiger Operation starb er an Verblutung und Herz¬
schwäche. Am letzten Kaisersgeburtstag zum Major be¬
fördert , gehörte der verdiente , 46 Jahre alte Offizier von
1914 bis 1907 und wieder seit November 1908 der Schutz
truppe an und stand zuletzt bei der 9. Kompagnie in
Kabus . Er hatte den großen Herero- und Hottentottenauf
stand mitgemacht, in zehn größeren Gefechten gekämpft und
war im Besitz des Roten Adlerordens Mit Schwertern und
der Krone.

Ein jüngeres

Fraulein
ür das Kgl . Kursaal -Restan-
rant Bad Ems ans Büfett
gesucht. [2540

Jüngeres Mädchen
ür tagsüber gesucht. (2546

Näd . Erv . der Ems Ztg.

Ein « gut eingerichtete

Mansarde
sofort zu vermieten.

Grabenstr. 37 , Bad
Zweiter

Hausdiener
Ho!el̂ de°Maude«. Bad
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Der Kinder bester Schutz gegen Krankheit ist außer Sau.
berkeit und Abhärtung eine einfache, regelmäßige Ernährung . Zu
letzterer wählt »ine kluge Mutter daS Nestle' sche Kindermehl , eine
naturgemäße , leicht verdauliche und gern genommene Nahrung , welche
die Kleinen vor Darm - und Magenkalarrhen schützt und das Entwöhnen
bedeutend erleichtert . Probe und illustrierte Broschüre gratis und
franko durch Nestle'S Kindermchl G. m. b. H., Berlin V 57.

Kirchliche Rachrichte«
Bad Ems.

Evangelische Kirche.
Pfingst -Soimtag , 31 . Mai.

Pfarrkirche
Festgoitesdienst und Abendmahls-

feier mit Beichte.
Vormittags iO Uhr

Herr Pfarrer Emme.
Kollekte für das Rettungshaus

Wiesbaden.
Nachmittags 2 Uhr:

Herr Pfr . Heydeman.
Lieder : 27 , 119, 400.

Kaiser-Wilhelm -Kirch«.
Vormittags iv Uhr

Herr Pfarrer Heydeman.
Text : Apostelgeschichte2, 1—11.
Lieder : 119, , 42, V 8.
Unter Mitwirkung des Posaunen-

chors.
Montag , i . Juni 2. Pfingsttag.

Pfarrkirche.
Vorm . 10 Uhr : Hr . Pfr . Heydeman.
Text : 2 . Timotheus I , 7.
Lieder : 119, 142, V. 8
Nachm . 2 Uhr : Hr Pfr . Emme.

«aiser -Wilhelm-Kirche.
Vorm . iO Uhr : Hr . Psr . Emme.

In dieser Woche verrichtet Herr
Psr Emme die Amtshandl.

Frücht.
Evangelische Kirche.

Samstag , den 30 . Mai.
l /22 Uhr : Beichte.

Sonntag , den 3 >. Mai.
1.Pfingsttag.

Vorm . 10 Uhr : Predigt.
Text : Ephes. 2. 19- 22.

Hl . Abendmahl.
Nachm. 2 Uhr : Predigt.
Text : Joh . 14, 15- 21.
Montag . 1. Juni . 2 Pfingsttag.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.
Herr Dek. Wagner von BraudachDausenau

Evangelische Kirche.
Sonntag , 3 ' . Mai . 1. Pfingsttag.
Vorm . 10 Ubt : Predigt.
Text : Hebr . 8, 8—12
Beichte und Frier des h. Abend,
mahles . Mitwirkung des Männer

gcsangvereins.
Kollekte für das Rcttungthau » bei

Wiesbaden.
Nachm. 2 Uhr : Liturgischer Got.

leSdienst.
Montag , 1. Juni , 2. Pfingsttag.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.
Text : 2. Korinth . 3, 17, 18.

Dienethal.
Evangelische Kirche.
SamStag , 30. Mar

Nachmittags 2 Uhr : Beichw
Sonntag , 31 . Mai , 1. Pfingstl "«'

Vorm . 10 Uhr : Konfirmation.
Heuiges Abendmahl . ..

Kollekte für das RcttungShaus »
Wiesbaden . .

Nschm . 3 Uhr : Lrt . Gottesdi»
Montag , t . Juni , 2. Pfingstto«'
Vorm . iO  Uhr : Predigt.

Diez.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 31. Mai,
Pfingstsonntag.

Vorm . 10 Ubr : Hr . Pfr . Schwa»
Beichte und

Feier des h. Abendmahles.
Kirchcnsammlungfürdas Rettung

Haus in Wiesbaden . -
Nachm. 2 Ubr : Hr . Dk. Wilhela»'

Montag , den 1. Juni»
Pfingstmontag.

Vorm . 8 Uhr : Hr . Pft . Sopp
Freiendiez . <

Vorm . 10 Uhr : Hr . Dk. W' lhe>»
Die Amtshandlungen verricht^
d. nächsten Woche Hr . Dk. Wichel""'

St . Peter, Diez.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 31 . Mai Pfingst -..
Vorm . 97s Ubr : Gottesdienste
Text : Eph . 21, 19 22. ^
Lieder : 119. 137. T
Vorbereitung und Feier des v

Abendmahles.
Lieder : 157, 164, 128, V . 1 » .
Kollekte für das Reltungsh"

bei Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst-
Text : 2. Kor. 3, 17 u. 18.
Lied 118.

G«r».
Israelitischer Gottesdienst

Freitag abend 7,30
Samstag morgen 8,30
Samstag nachmittag 3,00
Samstag abend 9,25
Sonntag morgen 8,00

Predigt
Sonntag nachmittag 3,00
Sonntag abend 9,25
Montag morgen 8,00
Montag nachmittag 3,00
Montag abend 8,25

15.Ziehllvg Oft5.8M Oft4.rtteuM'M0euksAn
(230. Kgl. ml) HlafleiKojtftie.
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Berichtigung:  In der Nachmiitagslisie vom 25. Mai lies 24728 sta
27728, 110262 stait 110252. 117722 43 60 statt 117722 60 818. 118507[l0M
34 712 statt 113584 707 [1000] 12, 224234 755 81 statt 221234, 224700 55 8-
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Ems und Diez.
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Um alle« Jrrtümer « borzubeugen, bitter, wir , auf
allen Sendungen , die für dach

amtlicke  Kreisblatt
bestimmt find, di- Firma H . Ehr . Sommer  Hinz«,
-«füge«.

Amtlicher Teil.

Nr . V. 25.  6182.  Frankfurt,  den 7. Juli 1903.
Bekanntmachung.

Wir ersuchen ergebenst, bei den Gemeinden und durch
diese bei den in Betracht kommenden Landbesitzern gefälligst
bald darauf hinwirken zu wollen , daß die Lagerung von Heu
lind die Aufstellung von Getreidegarben in der Nähe des
Bahnkörpers möglichst eingeschränkt und nicht länger aus¬
gedehnt wird , als zum Trocknen unbedingt nötig , um die
Gefahr einer Entzündung durch Funkenauswurf der Loko¬
motiven oder durch Fahrläffigkeit der Reisenden ;u ver¬
hüten.

Königliche Eisenbahndirektton
(gez.) Thome.

* * *

J .-Nr . I. 4673. Diez,  den 26. Mai 1914.
Au die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und wiederholten Bekanntgabe.
Der Königl . Landrat.

I . V.
Freiherr v. Nagel,

_Regierungsassessor.

J .-Nr . I. 4547. Diez,  den 20. Mai 1914.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Mehrfach vorgekommene Fälle der Nichtbeachtung der
feuerpolizeilichen Bestimmungen geben mir Veranlassung , die
Beteiligten auf die für die Zugehörigkeit zur Feuerwehr
in Betracht kommenden grundlegenden Bestimmungen in den
88 1 Und 2 der Fcuerlöschpolizeivcrordnung vom 30. April

-1906 (Kreisblatt 112 Und 113) hinzuweisen.
Tie Ortspolizeibehörden werden ersucht, diese Vorschrif¬

ten gelegentlich der Uebungen der Wehren zur Kenntnis zu
bringen , damit irrigen Auslegungen , insbesondere der mehr¬
fach verbreiteten Annahme , daß es zulässig sei, sich bei den
Uebungen vertreten zu lassen oder sich nachträglich zu ent¬
schuldigen, mit Nachdruck entgegengewirkt wird . Wegen statt-
gehabter Uebertretungen ist unverzüglich  das weitere zu
veranlassen . Von einer gewissen Durchführung der Vorschriften

I hängt die Schlagfertigreit der Wehr zum großen Teil ab.
Die Ortsbrandmeister sind mit entsprechender Anweisung zu
versehen.

Der Königl . Landrat.
I . B.

Freiherr von Nagel.
Regierungsassessor.

Kgl . Lehranstalt für Wein .« Obst. u. Gärtenbau
zu Geisenheim a. Rhein.

Wir bringen hiermit zUr Kenntnis , daß an der König¬
lichen Lehranstalt im Jahre 1914:

1. Ein Obstverwcrtungskursus für Männer und Haus¬
haltungslehrerinnen  in der Zeit vom 28. Juli
bis 7. August,

2. ein Obstverwertungskursus für Frauen  in der Zeit
vom 10. bis 15. August

J .-Nr . I. 4702. Diez,  den 26. Mai 1914.
Bekanntmachung

Der praktische Tierarzt Oberveterinär a. D. Queitsch
in Nassau ist von seinem Urlaub zurückgekehrt und hat
die Dienstgeschäfte wieder ausgenommen. Ich bringe dies im
Anschluß an meine Bekanntmachung vom 2. April 1914
Kreisblatt Nr . 84 zur öffentlichen Kenntnis.

Der Landrat.
I . j ,

Freiherr b. Nagel,
Regierungsassessor.

abgehalten werden.
Die Kurse beginnen an den zuerst genannten Tagen

vormittags 8 Uhr. Der Unterricht wird theoretisch und prak¬
tisch erteilt , so daß die Teilnehmer Gelegenheit haben, die
verschiedenen Verwertungsmethoden einzuüben.

Das Honorar beträgt für den Kursus zu 1: für Preußen
10 Mark , für Nichtpreußen 15 Mark ; für den Kursus zu
2 : für Preußen 6 Mark , für Nichtpreußen 9 Mark.

Anmeldungen sind an die Direktion zu richten.
Alles Nähere ist aus den Satzungen der Lehranstalt,

die Unentgeltlich verabfolgt werden, zu ersehen.



Ol idftamtlidjer Seit.

Aus Provinz unÄ Nachbargebieten.
Weitere  Ergebnisse ver Rote Nreuz-Sammlung

im Streife  Unterlahn : Attenhausen 17,55 Mark, Aull 6
Mark, Becheln 7,70 Mark, Berghansen 13,10 Mark , Bernd-
roth 17,95 Mark, Dessighofen 11 Mark , Tienethal 14,50
Mark , Dörsdorf 27,90 Mark , Flacht 44,60 Mark , Freien¬
diez 153,90 Mark , Geilnau 11,20 Mark , Geisig 14,15 Mark,
Giershausen 5,10 Mark Gückingen 13,53 Mark , Gutenacker
12,25 Mark , Hömberg 14,15 Mark , Holzhausen 54,25 Mark,
Holzheim 43,65 Mark , Horhausen 16,65 Mark , Kalkofen
2,90 Mark , Katzenelnbogen 71,50 Mark , Lollschied 16,50
Mark , Niebern 63,80 Mark , Niedertiefenbach 23,90 Mark,
Oberneisen 86,95 Mark , Obernhof 14,75 Mark , Oberwies
3,15 Mark , Pohl 12,47 Mark , Reckenroth 13 March
Schaumburg 15,90 Mark , Scheidt 7,90 Mark , Schießheim
8,80 Mark , Schönborn 46,05 Mark , Schweighausen 13,60
Mark , Seelbach 10,35 Mark , Singhofen 35,76 Mark,
Wasenbach 15,45 Mark , Winden 19,15 Mark , Zimmerschied
6,45 Mark , vom Vaterländischen Frauenverein Sing¬
hofen 40 Mark.

:!: Krieger -Verband des Regierungsbezirks Wies-
Äade«. Unter dem Vorsitz des Herrn Oberst a. T . von Dellen
vielt der Vorstand am Mittwoch, den 20. Mai er. im Hotel
Berg in Wiesbaden seine diesmonatliche Versammlung ab
Von den auswärtigen Verbänden waren vettreten Frank¬
furt a. M., Rheingau und Wiesbaden-Land. Der 1. Vorsitzende
gibt vor Eintritt in die Tagesordnung Kenntnis von dem
erfolgten Ableben des Einzelmitgliedes Herrn Oberstleutnant
a. D. Troost, zu dessen Ehren sich die Anwesenden von
ihren Sitzen erheben. Die Aufnahmeanträge der Krieger¬
vereine Mähren, Kreis Westerburg, und Seitzenhahn, Kreis
Untertaunus, sind an den Landesverband befürwortend weiter-
gegeben worden. Von den Anmeldungen mehrerer Einzel¬
mitglieder sowie von der Neuwahl des Kreiskrregerverbands-
vorstandes Oberwesterwald wird Kenntnis genommen. Tie
Kaiserparade über die Kriegcrvereine des diesseitigen Be¬
zirks gelegentlich des Kaisermanövers fällt aus. Tie Tages¬
ordnung für den am 14. Juni er. in Eltville stattfindenden
Abgeordnetentag wird endgiltig festgestellt und zu den ein¬
zelnen Punkten, soweit erforderlich, Stellung genommen. Hier¬
bei wird bemerkt, daß bereits am Vorabend — also am
Samstag , den 13. Juni er. — cflt Kommers stattfindet, dem
eine Kellereibesichtigungbei der Firma Math. Müller in
Eltville vorausgeht, wozu alle Teilnehmer am Vertretertag
eingeladen sind. Nach den Verhandlungen im Hotel Reisen-
bach am 14. Juni er. findet im Bahnhofshotel gemeinschaft¬
liches Mittagessen statt, das Gedeck zu 2,50 Mark. An den
in Wiesbaden wohnenden Präsidenten des Deutschen Kriegcr-
bundes General d. Inf . z. D. v. Plvetz, Exzellenz, wurde
durch den geschäftsführendcn Vorstand die Urkunde über die
erfolgte Ernennung zum Ehrenmitglied des Bezirksverbandes
in der Wohnung überreicht, wofür, Exzellenz v. Ploetz dem
Verband herzlichsten Dank aussprach Die Kreisverbände, die
mit Zahlung der Beiträge noch im Rückstand sind, werden
um baldige Einsendung ersucht.

:!: Die neue Postscheckordnung, die am 1. Juli
1914 in Kraft tritt , enthält eine Reihe wichtiger Neuerun¬
gen. Für Zahlkarten , die jetzt bis 10 000 Mark lauten dür¬
fen, ist kein Höchstbetrag mehr festgesetzt. Für Schecks wird
der Meistbetrag von 10 000 Mark auf 20 000 Mark er¬
höht. Zahlkarten und Ueberweifungen bis 3000 Mark kön¬
nen telegraphisch übermittelt werden. Die Höchstgrenze für
telegraphische Zahlungsanweisungen , bisher 800 Mark , be¬
trägt künftig 3000 Mark . Der Betrag eines Schecks kann
dem Empfänger durch besonderen Boten zugestellt werden
(Eilbestellung ). Der Aussteller einer Ueberweisnng kann
beantragen , daß das Postscheckamt, bei dem fein Konto ge¬
führt wird , den Gutschristenempfänger durch Brief oder
durch Telegramm unmittelbar benachrichtigt. Um die
Ueberweisnng für den Kontoinhaber weiter zu erleichtern,
werden Pvstaufträge mit anhängender Zahlkarte einge¬
führt.

3 >iitt {tnH (iet >evfnd )C. Tie 3entraU (Sin « unb  Ber-
Faußgenoffenfctjaft, SBiê Baben, Bringt folgendes zur Stennt*
nis: Auch in biefem Zähre Werben eine Reihe von Dün¬
gungsversuchen mit schwefelsaurem Ammoniak, Kalksttckstoff und
Kali durch die Zentralgenossenschast eingeleitet. Tie Anwen¬
dung der beiden Sttckstoffdüngemittelschwefelsaures Ammo¬
niak und Kalkstickstoff sowie auch des Norgesalpeters dürfte
dem Chilesalpeter gegenüber, in welchem der Stickstoff am
teuersten ist, vorteilhafter sein. Was die Kalidünger betrifft,
so dürften dieselben im diesseitigen Bezirk eine weit größere
Anwendung finden, wie dies seither geschehen ist. Diejenigen
Mitglieder und Landwirte, welche solche Versuche, wobei der
Versnchsdüngcrkostenlos zur Verfügung gestellt wird, anstelle«
wollen, werden gebeten, die Anmeldungen rechtzeitig bei der
Zcntral-Ein- und Verkanfsgcnossenschast für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, Wiesbaden, Moritzstraße 29, einzusendcn
mit Angabe der Boden- und Fruchitart (auch Wiese), bei
welchem sie Versuche dnrchzuführengedenken.

:!: Attenhausen, 27. Mai. DerBe rschö nerungs¬
verein  Atlenhaufen -Seelbach macht aufmerksam aus die
wundervollen Wanderziele in unserer Gegend, deren Schön¬
heit durch die rege Tätigkeit des Vereins noch gehoben wor¬
den ist. Gangbare Wege führen nach herrlichen Aussichts¬
punkten, und deutliche Zeichen und Wegweiser erleichtern
die Wanderungen in der Umgebung unserer Dörfer . Auf
der A-Lay bei Seelbach, einem selten schönen Aussichts¬
punkte nach KlvsterArnstein, Schloß Langenau und Obern-
hvf, ist ein neuer Tempel errichtet worden, «ub an allen
geeigneten Plätzen laden Bänke zum Ruhen ein, so daß
die Besucher unserer Gegend in jeder Hinsicht zufriedenge¬
stellt werden. — Empfehlenswerte Halbtagstouren für
Pfingsten : 1. Fußwanderung von Obernhof (Lahn über
Kloster Arnstein durch das wildromantische Dörsbachtal bis
zur Mittelmühle , Rückweg über Attenhausen -Seelbach, Be¬
such der Jakobsruh und des Tempels auf der A-Lay, Rück¬
fahrt von Station Obernhof . Dauer lU/?— 4 Stunden.
2. Fußwanderung von Laurenburg (Lahn) über den Bahn¬
übergang nach der Brunnenburg , einem ehemaligen Non¬
nenkloster, unterwegs über den Vierfeenplatz mit wunder¬
vollem Blick auf das Lahntal , auf schattigem, bequemem
Wege nach Seelbach, von hier aus Abstieg ins Jammer-
tut,' Rückweg über Kloster Arnstein nach Station Obern¬
hof. Dauer der Wanderung 3 Stunden.

:!: Kakenelrrbogen. Gesundheitliches.  Eine ur¬
alte Ucberlie'sevung erzählt, daß es die reine, gesunde Höhen¬
luft und die guten Quellen des waldigen Einrichs gewesen
seien, die die alten Chatten zur Ansiedelung im Dörsbach-
gebiet veranlaßt hätten. Immer wieder weisen lokale Chro¬
nisten auf die gesundheitlichenVorzüge hin, die sich selbst
in den Zeiten verderblicher Volksseuchen im Mittelalter und
Dreißigjährigen Ktteg bewährt hätten. Daß diese Tatsache
nicht ansreichte, hier ein größeres Gemeinwesen erstehen zu
lassen, bczm. die besten Quellen gemeinnützig auszunützen,
hat allein seinen Grund in der eigenartigen politischen Ent¬
wickelung der entlegenen Niedergrafschaft, die unter der Kon¬
kurrenz der bevorzugten Obergrafschaft (um Tarmstadt) bis
heute an den Nachwehen altmodischer Kirchturmspolitik labo¬
riert . Angesichts des indnstttellen Tiefstandes unserer Gegend
begrüßen deshalb die Heimatfreunde jedes Lebenszeichen eines
neuzeitlichen Arbeitsgcistes, das imstande wäre, die Vorzüge
des schlafenden Einttcher Dornröschens dem Genuß der All¬
gemeinheit zu erschließen. Es ist überflüssig, die wilden Natur-
schön heiten unserer schluchtartigen Täler und die dominierende
Fernsicht Unserer Höhen anzupreisen; Tausende frohe Wanderer
wissen davon zu hettchten, und man wundert sich heute,
daß es des Scharfblicks Fremder bedurfte, die natürlichen
Vorzüge einzusehen und in der Bevölkerung verlorenes Selbst-
verirauen wieder zu beleben. Daß unsre Quellen oberhalb
Katzenelnbogenalters her dev heimischen Bevölkerung ein
wahres Labsal boten, nahm man als selbstverständlich hin,
hatte man doch dies vielerorts so. Doch daß unser erdiger
Säuerling mit seinem äußerst hohen Kohlensäuregehalt in
Form von Bädern in den Dienst der leidenden Menschheit
gestellt werden könnte, das hat uns erst die Neuzeit ge-
lebrt. Heuer, zu Pfingsten 1914, können sich alle Einrich-
frennde, die sich unsere Gegend wieder zum Wanderziel wählen,
überzeugen, daß ein zielbewnht geleitetes Unternehmen -inen



QStunbftein gelegt trat , bettt facfyntänntfdfe {Beurteilung bic
hefte  Zukunft verspricht . DteS geschieht auf Grund zahlreicher
gründlicher Badeversuche an Herz-, Nerven - und Rheumatismus-
Leidenden, namentlich solcher in chronischen Fällen , inelche
alle sichtliche, znm Teil hervorragende gesundheitliche Fort¬
schritte zeitigten . Tie Resultate der gemachten Versuche er¬
mutigen die Direktion des Taunus -Sprudels , alle Einrich¬
tungen zu treffen , die eine Trink - und Badekur versprechen,
und auch die Bevölkerung wird den diesbezüglichen Anforde¬
rungen gegenüber nicht versagen. Im Vertrauen auf den
nachhaltigen Pflichteifer weitsichtiger Männer sieht man all¬
gemein der weiteren Entwickelung mit Spannung entgegen.

: !: Limburg , 28 . Mai . Der Verein der Kassenärzte
der Kreise Limburg , Unterlahn , Untertaunus , E . B . ver-
veröffentlicht folgende Bekanntmachung : „Die Grundlage
aller Vertragsverhandlungen zwischen Krankenkassen und
Aerzten seit den Einigungsverhandlungen vom Dezember
1913 bildet das Berliner Abkommen . Da die Kreis¬
krankenkasse Limburg  trotz Fristsetzung das Ber¬
liner Abkommen nicht restlos anerkannt hat , werden Mit¬
glieder dieser Krankenkasse von heute ab nur gegen Bar¬
zahlung  behandelt ."

;!: Herborn , 27 . Mai . Als ein junger Mann aus
Holzhausen mit einer Dhnamitpatrone hantierte , erplodierte
diese und zerriß ihm beide Hände in gräßlicher Weise.

: !: Lbcrlahnstein , 28. Mai . Am Mittwoch , den 27.
d. Mts . wurde auf dem hiesigen Höhenrücken (Ahlerwegs-
kopf) der von hiesigen Bürgern gefundene 6 Seenplatz mit
dem darauf errichteten Aussichtsturm eingeweiht . Leider
war dieser Einweihung der Wettergott nicht hold , und es
regnete dabei stark . Von Herrn Herber wurde eine An¬
sprache gehalten . Darnach nahm der Herr Bürgermeister
Schütz das Wort , dankte dem Verkehrsverein für das Unter¬
nehmen und übergab den Platz dem Schutz der Jugend . Von
den Pionieren aus Eoblenz wurde der Turm in einer ganz
kurzen Zeit erbaut ; und diese waren auch bei der Ein-
weihung zugegen . Nach dieser Feier versammelten sich alle
Anwesenden in der Waldwirtschaft „Aspig ", wobei den Sol¬
daten vom hiesigen Verkehrsverein ein Schmaus gegeben
wurde . Dieser Platz dürfte in der nächsten Zeit von Frem¬
den viel besucht werden.

: !: Braubach a. Rh ., 27 . Mai . Der A . L.-C. (Allge¬
meiner Landsmannschaften -Convent ) auf der Marksburg
hält seine übliche Tagung vom 30 . Mai bis 3. Juni in
Braubach auf der Marksburg ab . Außer den alljährlichen
Festlichkeiten und geschäftlichen Verhandlungen ist am ersten
Pfingstfeiertag ein Ausflug nach B a d E m s , Kurhaus , und
am zweiten Feiertag ein Fackelzug mit anschließender Be¬
leuchtung der Marksburg vorgesehen.

: !: St . Goarshausen , 24. Mai . Seit zwei Monaten
schon läßt eine Gesellschaft den hiesigen Kreis bereisen , um
die Landwirte zu veranlassen , sich dem Zuckerrübenbau zu
widmen . Die Firma beabsichtigt , wenn sich die Landwirte
in genügendem Umfange hierzu verstehen , die Errichtung
einer größeren Zuckerfabrik in unserer Gegend , was im In¬
teresse"unserer Arbeiterschakt nur freudig zu begrüßen wäre.

Wiesbaden , 28 . Mai . Zwei Frauen hiesiger Be¬
amter , Meißner und Kolberg , die zahlreiche Juwelendieb-
stühle in Wiesbaden und Nachbarstädten begangen hat¬
ten , wurden von der Strafkammer zu einem Jahr , bezw.
zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Frankfurt , 27. Mai . Tie Stadtverordneten geneh¬
migten gestern die Abhaltung einer internationalen Aus¬
stellung für Weltwirtschaft  und Verkehr im Jahre
1918 und bewilligten zur Vorbereitung dafür 10 000 Mark.
— Für den im Jahre 1916 stattfindcndcn M a r i n e ko n g r e ß
wurden 15 000 Mark bewilligt . Dem Magistrat wurde anheim-
gegcben, auf dem preußischen und deutschen Städtetag dahin
zu wirken , daß in Zukunft die sich ständig steigernden Aus¬
gaben für Repräsentationszwecke bei Kongressen und dergleichen
Veranstaltungen eingeschränkt werden.

:!: Frankfurt , 27. Mai . Olhmpia - Vorbereitnn-
gen . im 18 . Armeekorps.  Tie jetzt in Frankfurt am
Main in Anwesenheit des Kommandierenden Generals von

S cf) c n cl jum üluetvag gebrachten Mu3fd)eibung8tämpfc  des
Korps ließen erkennen, daß auf allen  einschlägigen Gebieten
unter den Offizieren tüchtige Kräfte vorhanden sind, die
es bet fleißigem Weitertraining noch zu schönen Erfolgen
bringen können. Besonders im Geländelauf und im Schwim¬
men wurden schöne Zeiten erreicht . Trotz schweren Bodens
erzielte z. B . der Sieger im 100 Meter -Laufen 114/5 toef.
und der Sieger im Kugelstoßen 10,03 Meter . Bon zehn
Konkurrenzen erkämpfte der Mainzer Offizier ssport-
verein  allein 7 erste Preise ; der Hanauer Offizierssport¬
verein die drei anderen.

:!: Bad Hombnrg , 27. Mai . Hier ist gegenwärtig die
Frage der endgiltigen Ausgestaltung des Elisabethen-
br  uu ne ns  aktuell , dessen Wasser die Kaiserin bet ihrem
Kuraufenthalt stets zu trinken pflegt . Tie Quelle ist im
vorigen Jahre neu gefaßt und weit ergiebiger geworden,
und die Stadtverwaltung wollte zur Erlangung eines künstle¬
rischen Brunnenentwurfs einen Wettbelverb ausschreiben. Als
der Kaiser  kürzlich davon hörte , nahm er sich selbst der
Sache an und machte Angaben für einen Entwurf,
der auf seinen Wunsch vom Bildhauer Dammann in Berlin,
der auch der Schöpfer des kürzlich in Bad Homburg er¬
richteten Brüning -Brunnens ist, ausgearbeitet wird . Der
Kaiser wünscht den Brunnen in Form eines griechischen Altars,
aus dem die Quelle hervorsprudelt . Darüber breitet eine
Nymphe segnend ihre Hände. Tie Quelle sofl in die Achse
der Brunnenallee verlegt werden , weil dort das Bauwerk mehr
zur Geltung kommt. Wie erinnerlich , hat der Kaiser seinerzeit
den Entwurf für den Pavillon der Kaiserin -Augusta-Viktoria-
Quelle in Bad Homburg selbst gezeichnet und an der Aus¬
führung des Bauwerkes großes Interesse genommen.

: !: Cronberg , 27 . Mai . Der Begründer der weit-
berühmten Crvnberger Erdbeerkulturen , Pet . Buchsbaum,
ist im Alter von 69 Jahren gestorben . Buchsbaum machte
vor 30 Jahren , als die Banmschulkulturen sich nicht mehr
lohnten , die ersten Versuche mit dem Massenanbau von Erd¬
beeren , eine Probe , die glänzend gelang und den Ausgangs¬
punkt der heute blühenden und bereits mehrere taufend
Morgen umfassenden Kulturen bildete.

: ! : Ans dem Taunus , 27. Mai . Eine Verordnung für
die Bekämpfung des Alkoholgenusses erließ Landrat v.
Trotha für den Untertaunuskreis . An Personen unter
16 Jahren dürfen geistige Getränke nicht verabfolgt werden.
Auch darf Personen unter 16 Jahren der Aufenthalt in den
Wirtsstuben nicht gestattet werden . Ein Abdruck dieser
Verordnung ist in jeder Gast- und Schankwirtschaft aufzu¬
hängen . Zuwiderhandlungen sollen mit Geldstrafen bis
zum Betrage von 30 Mark geahndet werden.

:! : Vom Taunus , 27 . Mai . Allmählich ist die Nach¬
tigall  bei uns ein zremlich seltener Vogel geworden , und
es gibt Tausende von Großstädtern , die niemals ihren herr¬
lichen Gesang vernommen . In diesem Jahre scheint die
Nachtigall im Taunus besonders häufig zu sein . So kann
man in Hofheim in den Abendstunden und manchmal die
ganze Nacht hindurch am Kapellenberg die unvergleichliche
Sängerin hören , wie sie zwitschert und schluchzt, wie sie
pfeift und rollt , kurzum ein ganzes Vogelkonzert zum
Besten gibt . Es handelt sich um eine größere Anzahl von
Nachtigallen , die ganz wunderbar schlagen . Besonders an
den warmen Abenden , wenn alles schon still ist, hört man
die Nachtigall . Zu sehen ist sie seltener . Allmählich wird
der Schlag der Nachtigall leiser , um Ende Juni , wenn die
Jungen ausgebrütet sind , ganz aufzuhören . Auch aus an¬
deren Taunusorten hört man , daß die Nachtigall häufiger
als in früheren Jahren zu hören ist.

: ! : Wetzlar , 27 . Mai . Der Großkanzler von Eng¬
land , Lord Haldane vf Eloan , der Pfingsten 1912 mehrere
Tage in Wetzlar weilte , stiftete einen namhaften Betrag für
die Wiederherstellung des „Lottehauses ".

: !: Kassel , 28. Mai . Der Lehrer an der königlichen
Kunstgewerbe- und kunstgewerblichen Zeichenschule, Professor
Hotzseld ist in einer Pause während der Unterrichtszeit an
einem Herzschlag gestorben.

:! : Mainz , 28. Mai . Als Tag der großen Trup¬
penschau  des 18. Armeekorps auf dem Großen Sande bei
Mainz wurde der 21. August bestimmt.
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Einige Gegenden Tentsch-Südwestafrikas werden seit einiger
Zeit durch schwarze Räuberbanden unsicher gemacht. Es sind
Buschneger, die aus sicherem Hinterhalt im Dickicht der Wäl¬
der Ueberfälle auf Farmen unternehmen . Sie begnügen sich
nicht damit , Vieh, das sie erreichen können, fortzutreiben,
einige Farmer sind von ihnen ermordet worden . Tie Neger
bedienen sich bei ihren Ueberfällen vergifteter Pfeile , um
durch den Knall von Gewehren nicht die Bewohner benach¬
barter Farmen zu alarmieren . Zwei Räuber wurden dieser
Tage in Maltahöhe gehenkt.

Technik und Verkehr.
Die Schiffsbautechnische Gesellschaft,

die in Anwesenheit des Königs von Württemberg in Stutt¬
gart mit einem Vortrage des Geh . Oberbaurats Rudlvff-
Berlin über „Schiffskanonen und Schiffspanzer " eröffnet
wurde , erreicht am Donnerstag ihren Höhepunkt mit einer
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ü,!n Ita »»9*}®3*!e find zwei gleich hohe Gewinn« gefallen,
und zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden
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Sitzung in FrietzriäMaseu nutz einem Bortrage des Grafen
Zeppelin über Zeppelin -Luftschiffe . Statt des durch Un¬
päßlichkeit verhinderten Großherzogs von Oldenburg , dem
ebenso wie dem Kaiser ein Huldigungstelegramm übersandt
wurde , führt Geheimrat Busleh -Berlin den Vorsitz.

Sport.
■ Die Entwicklung des Militärsports  nimmt
-erfreulicherweise einen ganz nnerwarteten Aufschwung. Zum
Armeesportfest, das am 6. 7. und 8. Juni auf Befehl des
Kaisers im Deutschen Stadion stattfindet , haben sich nicht
weniger als 400 Offiziere aus allen Teilen Deutschlands
eingeschrieben, die 705 Meldungen abgegeben haben . Zum
Fünfkampf allein haben sich 185 Offiziere einschreiben lassen
Aüch die anderen Konkurrenzen Weisen eine Riesenbesetzung

-ans : 100 Meter -Lauf 108 Teilnehmer , 400 Meter -Lauf 53
!Teilnehmer , 1500 Meter -Lauf 59 Teilnehmer , Hochsprung 70
i Teilnehmer usw. Unter den Gemeldeten befindet sich Prinz
j Friedrich Karl von Preußen , der den Fünfkampf bestreiten>wird.
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